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Dicgierungsfrife?
Er . Beilin , 1 März (tfifl , Drahlbcrickt .) A'.'S Paria,

menlrischeu Kieisen erfahren wir : Die ae,zenwäctige Lage
der »>nchklevi«ri.ntz ist «eil kritischer  als allgemein
ongeM’iitnieii n-iit . Jmiftbulb der Regrerunqrpartei «i >Ü
eine zroße Spannung  einueirrie » . d:e voranSsehc»
läßt , las« f-lnrnmirpriil * Entsck»e>dungen l«ev»' ile !>>:n. t>’{
Erz de rger - Krise  erschnneri glc >d,zeitig den B .st.,»d
hee gunzen Kali ». ,14. da mit dem Fall von Erzlwrgers Per-
scn auch sei » , Politik,  die für die R -girrunq maß-
xetw, > nar . erschiilikti ist Im übrigen ist za veianen . da!;
mau m SHi-(iiftunpefm *cn weiter veisnclir .' die große » Er-
schüi» ,i :n,,e>. ler E,,b,igerkrise abzadämpfen.

fü.ch riuei neiirl . u Metduinz iall eine gänzlld )« Nea-
• Hill in.,' .'ft Hcidi>' ieniirunfl uiiuinqäiinlich sein . Diese wecv:

eifv 'zrn s.-stxld die Fiallicnen der Nationalv . rsammlnny zn
der Clott>TTit<iropc LleUnug pciiomnien h-iben . ÄUgemein
teil «ln li . Aufüssung . las : Erzlerger  bei . seinem Sturz;
die ganze Regierung  ii 'it sich reißen wird.

»
lt, . Peilin , l . März . (Eig . Drahtberidir .i Von matz-

. aebei.dcr Site ersahiei ' vir , das. das Urteil  im Erzderger-
P >r,rß » an iw, teil . 9 . ater 1t) Rä,z erwart - , Ivi-d. da die
Durch» rniuiia des la-i trm Pio r̂ß sich aiihän sende» Matenas

' minLr,ire.r drei bis v>er Tage beansprucl>cit wird.
Die Stellungnahme ded Zentrum «,

me Bnliu , L». F, br. Die Voiflände der ?,oitttuml<
IfOTtci 'es Arid,es and der ZciNiilmcsrakiiö !' der dent-

scheu fl «. lenalversanniilui .g rri» >. rte» gelegentlich d- r
Tagii .g an .'h. Februar die Angelegenheit de« R- icks-
finanrinio steil Erzderper . Die endgültige
L i - II  u >» > » l>in r wii tr . irir ven beteiligt .'. Seite mi:

t priTii, n'ird. in lll 'e>e >usiimm >iuq mit dem ii'es»>!asse des
, sltci.! «tng, i-em 2b. Ii » uar ne :belvitten . bis die t itsächlich'

F . sist. l!:!>g der NiteilS i» der schweb. uden Str .ssrch- geg -:,
Hcljseiick und lie Eigebnifse ter Sw » ee,interk -,ckunq leg .»
Erpresst vrrlicgen Die Berichte der Prelle können als eine
eri' ngenbi Giui dlage lür die endgültige Stellungnahme nitf>l
dienen Tiefer Trant Punkt wurde in k». i Besprechung der

^AuSschussi« ter Mehihritepartcle » am 29. Feb . r ir aue -lanui

Die Nationalversammlung.
Tit zweite Lesung des Reichseinkommen-

steuergefetzr».
gerlin. 28. Febr. Tie zweite Beratung ein'»

<£ntiDuifee eine» ReichSoat- mmcaitiuergrs.be«
mz

de»wird sorneseyt. '
„dg it. il «Sozi : Denn da.« Ute Aegiwe von P 'ginn

Krirar» »i »nie i'- ruimtiig- ? f 'ii"rprl;t:, gn - i den und Nk  lbi ».:« I
chnaem fl», belasn. i da„ e. -."'n.i yerr helsfrri.i, keine Binlrivil-
P .uttit ntritben t-aiie. s.> l>r »i .t» :n .v:r h»u».' leine 2u ','p« mcht auv
« .ein». T>e 2 »,>a.tn!>u.>kr nt  i '>»> uu d m a •>>• t a u i d i i ü) c ii
e dMiu fvi f I i « M 1 o i >' Nicht b. teitiz, 2 -e Hutten schon seit
aricn -Mitn eine .iirieg .' v-uni, ni.-r . es- rd.'r«. r.'ei!>« den 2>»«.
bcu der bidlchchissieder Da» Plinnv der preereNn-e» Em-
kommenkrner ist soj,atdrni.'ki ni «b. In , ttnjfliot haken nur
C.'ügldm.-trnien »->» die S.--i-iitu» , er» -'».-le- .-l nidrrs gedaa.l.

^Tic Sr îcr n:uß aber nun. ven ^kiv-'.lrniss?« rolp.'nd, rn bei vor-
licaendri Form verabschiedet".erden. T:.' Besibeuten nieg.-n s.ch
ihrer Plimt gcg-.i die .1'laemunhert '.c-xuzt nvrde».

P- Nmann llrmi Hier ««S Sraedni» Vt Einnahmen
ran l!i!l »nd den Bedar! siir I'r.ch liegen noch kone genauen An-

^ qse.hen m . Dir drei Löcher im Dehrn . Rarden nnd uncii nnd noch
Mlmer ssen. D'.t W6rcnpc?bnkl!on bcekln»̂rb nictn bni Deport, e»
müssen!ioch Daren iinvortien « erden. Ee kainn» weniger aus die
:Arl de Peiicucrung an al^ daraul. . sesnuiiellen. Woche vreucr.

8 'höhe v», der Baikswirischast ertcauen werde» kann. S p a r s a ni>
Ukeii >nd Medrarbeit  sind neln̂ ndige, denn ,e. Das R .-ich
M'chra,.» , das Geld „nd Io i»»N.-n wie die - ,e„-rg lebe dewillige».

Bei eiier jlri o>gaiiisiert.-r Dietichu't — um da» Dort ParlaiiieiN-.-
DAtpirt'chist» t» v r.ueiden — verd-n wir verdleiheu miinen. Tie

»erz 'iige Lieuergesehgebiing wird reinen alt
: liilgiotn 2>e s, » i, d Hoden.  Die Laliilakominmion diucki

Hora»! dah habe Sirnerii einkowmen. Das ijl auch i»r;r» eine«
r. -!der w' iige» Muirl , den ?>ai>-iiu»ilaul adzndauen. 2. »r emc gute.
§ .altive. aiisnüi:t'gr 2tai>rik kan» uns Mis den .-virtschattncheiiund
WlliuaNiillkN Röten renen. , , _ .
f " sib,. Dr. Tiiriugrr tD.-Nal.i: Vom»gNi'chen Llandpuuk, au«

sind nir.G-gner der jevig-n Regiernng. j» der wir kein tr.-virni,e„
» -heben Sachlich vadc» wir >.» *cn Ken .mgelev'n ''!"gearbe:tet. ad r

-die Dranlworilichkc» s»r ' iel: Wienern eagrn die ->>cb>beitLpar-
)tei,-n. Ta» für u»sere Lolkjwirtschast Erträgliche in »>> .
Sreuein >ä»gli äberlckrütni. Tie Llcuergesrv» im gon^ n sind für

'alte *no n n . bmho t. -
Adg. Dr » «-ker.Hesien 'D. 9ft . v All ' »"lere Bemühungen

Äwerden inib'o? lei», solange nicht Sa« Be,trauen v> unserer wert,
scheft'-chen lLcsirnduna zurü-kkehrt, :m Inlande und vor allem im
^n. laude. und doe wir nun .'iuuiel brauchen. Länder unbvt-

i , inden  nüisscn argen über dem Reich zarückftehen;  dama
ttiüsl'n wir »»« «M'nbeit . _

Ada. <>« • > t '.ci'lr. - Unsere Ant-äge zu den Sieuergesetz. n
h,j der Aiisschiihberatnu» lind au» »„lerer L'.itl» brrvargegaug n,

h n e y » h l « g » « b m e mit d e m . F i n a u »m i n i st e r.
n dieser schweren ,-sc-i selltt keine Partei dir Beraulivartung sur

ic acschassenri- G. 'cy.- ndiehnn Ten Ete.« haben soir auch wahre d
K„!»irkam»>se» »ich; nb:- lehnt. Dir h.'iicn, datz das Ei».

m„'r»!!ki,. >pe'rv >o gel'a'tei wird, d-h es trab der schweren«w=
juino der Bevölkeruna ni,neb"'bar lein wird. .

Atu> Düwell -» S .»: Dn« üeuerirei aelusienr E»istenzmun»:«m
nd die Si .isjelniig nehmen k-nner ei Rücksicht aus die ia»,ach.ichen
s.rhilttntlle Die leuerung M\" immer weiter s,eigen.

A l ivird angciwmme«. Fttneyunz : Montag l Uh. . Schlug
«ach !4ti Uhr.

Tlus den» Reichsrat.
Prkirfcslseynng für dir nenr Srnte . — ErmSstignng der

Zigarettenstkucr . '
mz. Berlin , 28. Fedr . Zu einer öffe itsiÄen Sitzung de»

Neicl-ciol ». die um Eamörngubend unter .>LM Vorsitz des
2'>ii .!ju rt Dr David  stat . fand wurde die Vero ' diiuiig ü'.rc
dir V i c >s e f fit l a n d >:>i r t s cho f t l l ckr Lrzeu,t.
» isse »;>?- der Ernte  l 92 (L anganomm, :«. Unter Bkibe-
lnrltvi g der ökreiillichl-» BenirrschM .mg soll dom och der -ru
die be'mtschrii Mioferer zu iaMe .il>-.' Minde 'tpcr-.S für die
Tonne Wr'/e » „ i.d Deiie » gleichsleh- iide» Getreide,irte -i
nii : .-. siri.S 1>UG M., lür Ro '.gen , Gerste und Hafer M
für die Toi »e i:».t sur ÄarU'ffeln AM M . b.lrosien. Dir Vc-
!— i lm,idu.r.p der i.rrrti S .itz<.- soll no.li vor .» r Frülijahrk-
b-s:ellit >g ersclge ». Ubrigrn4 sollen diek̂ Greife nach iV-
ginn der liinU ' »ooli line Rrvis i o n - rm! reu. auch im
s >>i.e einer erri .tiielie » Steigerung , wen » sidi der llmsiug
de.- En te , iuiaermas . en üliersch .'u läht . De -' Ber -chterstalter
ir'ed do>a, .s l in . tatz von einer Steig - r:l» i ^ >'?r Prod;>kt:on
t- tkachs.d; das Schicksal aeS Deutsche , Rnch- S abhauge.
Gegen die Stimmen tan Lad,len und Bremen wurde eine
tZersrdnnng über eine rreitere Ermäßigung der
T o d a kst e u e r anaenommen . Die urspninelichc Regie-
rtiiigtreroidunnq wallte eine Ermätztgur -g auch für aa«
Ziga -ettc .'prn erde derart cinführrn . daß sie die Steuersätze
für die odtisteu ricr Lilasse» um 40  Prozent e-mäßigen . D - '
Ä.:c-sd»:s, deL'Reid Sr .t« hat für daS Zig irette .-qcwcrbo den
f't:>l l-Iliiirn Klolsen e'ne Ermäßigung zugebilt 'gi und kie
,aus kill Pli -zeni erbi'ht. Um dem Ziaar - tteiiaewerbe einen
A, »gleich zu scholsrn. wurde die Ermäßigung für di -seS von
',li auf 7ö Pirzeili erbebt . Überraschend ruck nie hie meisten
Reichsiattv -itglieder war der Ent : >nrl deS Aesihsre-rer-
gesetze», der auch auf der Tagesordnung su-nd.

Da» „Loch im Westen".
Sine >>eue bevtsche Pr »testn»te.

W T.-B. Beilin , 28. Febr Wege» dcS ^ euke« iw
Tktften' rli i.uiui.kbr ein erneuter dculidier Protest durch
die bcuts.-he Frwde»»dr!rg,rtion an die G-samtheit der alliiec-
ten »i.d css>i.iieiten Reg-eruogen in Form einer dring¬
liche » Rete  gerichtet uo 'den Darin wiro ouf hie Tit-
sadw klugen le'e». baß infelge deS uilbt-aufs,d,tigi;n 28tr-n-
»erkehrS ülci d>c uestliie Grenze Deutschlands unnötige
Daren i» gri ßen Rrnpcn gegen Zahlung in -Mart nah
Dti 'l-.llond eingekährt n crden, während die unentbebrlidisten
Brhüifi .isse DentsdlandL an Lelw.-rsrnitteln und Kl.-idiing
mangrlr Derisen „ich: gedeckt werde» können. Durch die di-
wit te »l:-.:ndr»e Zeriüitvng unserer Valuta  wird nicht
ollein Tcntschlnnd. sonder» cf werden sehr beträchtlicha ich
die Lä, de, grjd','t :at teilen Deutschiond Leistunge-i au« dem
? riedent veitrag >d,nldet. Die Leistungsfähigkeit
Dei'l-chlnnke n ird mit dem Sinken deut-dirr Währung nn.>
mit ter Ui:mö,>t>d-kcii. tuidi eii.c genügende Ernährung »nd
Bi-kleitni.g. dir -.hi-lwito-ker ft der Bevölkerung z-> h-hen
i in m e r geringer.  Solche Güter, deren Deukschlanh
dringend l.rtnrf nerden ausgefährt nnd d-;geg"i zum große"
Teil enllehiliche Worin eingefnkrt. während die denlsdn-
:8egier"i-g leihiitert tvirb, dagegen ei»zus»hr,-iten. Bein,
Brsi ch tes Reidw-kanzserS im westlid' .m Industriegebiet
wie!rrdrlisn kich tje Klagen imr>er wird. r aul« neue, dis- .<«
b.n tem Sinken deutscher Währung nid-t gelinge. L-benS
mittel und Kleiki ng erträgsicben Preiien ins Land zu
brii gen. um dir Lcistungsfadigkekt der B-völkeriing yt
Üc-furn. D ie tei ikche Reaien '.ug erklärt sich ,'herwass gern
bereit, len wiitsd>,iilidwn Bsd,irsni?scn Frankreidrü und
2-elaie>̂ geeicht ru neiden und mit d-es-n Ländern üh.-r
wertmästia dlgrenzte Freilisten zu vorbandrln, d>? von 3: 1
de>Ed-eu Auisi kuterl', ten anSgenemmen sein sollen. Di-
diotr tutet kiii -grnd um ernrn bnldiaen Beid ' luh  der
I'lliiikren iu>d l-üi, 'icrien Mächte durch den die Persügangen
der Du l-trnl efiülShalur über die Llushebuna der Ein- und
Anssadtl'kstiminui.gen nutzer Krr.fi gesetzt würden.

Die Frieder s nögliciikeiten im
Frühjahr 1917.

Eine Million Bett,mann HollweqS.
mz. Berlin , 20. Fedr . BeIhmann Holtweg  der.

öffeiillichi in der ^D . 'llllg . Ztg " einen Beitrag zu den Er-
örtcluuge, -. itlcr die F r i e d e n S m ö g >i d ke i t e n in,
Fli . l, johr , 9 l 7. Den Hauptpunkt wor >uk Bethman .n
seine sdwi'nng stützt, bildet eine Uutcreeduilg die er um
:R. Juni mit dem t ä pstl i d,e n Nun ti us Pacell  i
hatte Betlmann tagt u. a. : Mit dem Auftrag dem Kais .-e
im Gr , hei- Ha .ipi.iaartier einen Brief de« Papst -S zu über
dri.-gen . fi•rtite wist P »colli am 28. Juni in Berlin auf . De.
Runiiuk legte mir bei dieser Getegenh ^ t ein - Reih.- bestimmt-
gefaßter Fragen über unsere Kricasziele und Friede isbe.
ti »go .,gei ' vrr A» S der Art der Frageftell -rng gewann id
den später lestätigten Eind - uck. daß ei  sich un: etwas anderes
als em eine unverbii -dliche Konvcrs,t «on brndle unh daä
ter Nni -tii .S sich virlmehr eiucS kvrm-i!tc,ten A„ fi
rraaet ci.tlrtigie . Fch beantwortete dw ei».,e!n-n Fragen der
Rn , tii. e tabi » . tust, wir grnndsatzüch einem -nternatianalen
Sck.ict-c,ier -chl zustimmien . Bezün !ich Belgiens  err -iden,
ich, das, nie seine volle Unabhängigkeit Iv-eder'>erst.-llea wür-
ten , koch düistr Belgien » id't poiitird '. militärisch und finan¬
ziell i'uirr t >e .ömfdY .ft Englands » nd ärnnkieichs geraten.
Mit Frai ' kreich  iviirde sich unter der Firm zewisier
tzegei.se» >,>. r G r e n , b e r >ch t,,, » » gn  ei » Wen der
Ciuigi i.g le -üalich Elsatz -Lotbringen - fino n, inllen . Am
20. Juni nuitr  ter Runtind im Großen Hi .iptqugrtier bom
.staiseu empfangen . Der Äuisec erkannte oei >:c Uruericfcu:iB

die testet eie Eigensd r̂ft und das besonder; Interesse der
katholischen Kiidw als FriedeiiSvermittleri .i an . Die Mag-
liclikei:. ernsthaft über den Frieden zu reden, dürfe nickt d r'ck
tie Sezraltcinokralie , fonde . n durch den Papst hcrbeiae îihrt
werden Dos . so schließt Bethmann . war der Beilauf , den
die Sei de , g tcS Ruinius genommen hat. Wenige Tag .'
dara-if irnrdr ich zrim Rücktritt genötigt; aaf die -"eitere Eni
w-icklnrg ter Tinge hatte ich deshalb keinen Crnflutz mehr.

Das Leipziger Tckbnnal.
D e Auswahl als Probe.

INS , Paris , 28 . Febr . (HavaS . ) Die Akstiert - N stimm « »
zu. - aß dem deutfchcn Gerichtshof gestatt« wird, eine Anzahl
auSgewailsttcr KriegSvorbrccher als Probefalle abzuni-terlen.
Ee wuide beschlossen, DeuksdlcmÄ eine Liste von 48
A a m e n zu überm ttiln . Wenn da-s Berfch-en gehörig
durdgeführt weriden wind, wird die Liste von 800 Kriegsvcr-
brcchri«! niöqlcherweise erheblich vermindeit

*

Br. Berlin» 1 März. iEig Drahtbenelit.i Von gur in-
wrwieilcr Seite erfahren wir. daß das Ans.värtige Amt in
kürzester Frist cii.e »eitere Note der Entente  übe'
die Bctanl -lui'g ter .1uslst-ferongsfraqe erwartet- Sollten
d>e hier cingeiri-sfenen Mitteilungen zntreffr-n, so st'hi in
Aufsicht, daß die Ei ter.tr laisächlich geneigt ist. der deutschen
Regicrui g u rilgchci'dste Vollmachten zur Durchführungd«e
Bestuifuug der Kriegsfchulcigen zu erteilen.

Frankreich und England,
Fine Botschaft Deschanel «.

mi  Parks , 28. Ftlr . Prästdent Deschanel  hat durch
die .Mi-ri.ti'g Pen " eine Bctfchart  an das englische Volk
pcrichtet, in der es beißt: Die unlösbare Vereinigung Frank-
rcich« und E,u,lai,k« wird die Ruhe der Welt in einem ewigen
Friitci ! stcke,stillen. Frankreich : nd England seien zusommen
bcfobigt. die logischen Folgerungen aus dem Kriege zu ziehe»,
d. h. tre Entwaffnung Deutschlands,  die Äusrrch-
tung cires mit ten nitwcridipen îttssniaßnah.nen versehenen
Völkiibuiches urd die Sicherheit Frankc.'ichs, desst'n Jmec-
esfen und Traditionen iespektieii werden müßten.
Die Paiisrr B,tshafterkonfrrrnz untersagt deutschen Schiffen

daS Anlaufen türk scher Häsen.
mz.  Pari «, SS F 'br . Die Botschafterkcmferenz beschloß

gestern, den Se >u t f che ii Schiffen das Anlaufen der
türtische ri Hufen zu untersagen  und ernannte "ee¬
ner den Präftdentem der Kemtmisfüm, di« das deutsch; rillemdi'
Rcsteriai 0u tcilvileu fiat Scikieß'lich wurde der 1. Mai »rls
?ng d.-S Amlsniiiistls der I n ie r nat iona len Donau
ko in m i s s i o n bestimmt.

Holland und der Völkerbund.
,r-z Amsterdam, 2'-. Fedr. Wie di; Blatter melden, de-

fü rw eitet  der Bericht der niederländtschea Erft:.r
Kammer tnh zakiieidicr darin rrhabenec Bedenken  den
Beilritl der Ritdeilavie zum V- lkerbund. Viele Mitgliider
Irr Kemmer legen N.id-drnd daraus, daß d'c Nstderlande, die
iich uns ri bald kcs Krieges zu lallen wußten, »idsts mit der
A. t zu tue hc.ben. in ter die Sieger die Friedens-bedliizungen
sesisevleii r.i.d ausfüfiiten.

Der Eisenbahnerflreil in Frankreich.
ProNamir .mng de» diearralftrellS.

mz. Pari », 2m. Fevr . H.ivas nteio-. t; Ter nationale Bund der
kiscnbahiiarkciler Frank,eichi der Ualonie« und ? ch>!V>."hirtk ord¬
nete gestern Nacht den tzieneroltireik  an . der deseurer« gegen
die Ungerechtigkeitgegen das Tnndikalr̂-ch, gerichtet ist. Der v>ll-<
;i.henke Bnildesauesch,:». ver alle Aiittel, eine Verli'hiinnr, herb i-
zusuhrcn, sür eisrl.opjt öer- ardtek und süensv all: Hosimmg aus-
gegeben hat, jemals einen Ansschnb der Lanktionenzu erha.ten, er¬
klärte also den Generalstreik.  Er ladt daher säuiiiich« Ab-
!e,l„i,g'lekreiäre ein, die gege-,»värtige Aiisfcrverung den rich¬
tigen Streik zn betracht-» nnd >ie nötige» Lchrilte zu tun, alle
noch bestehende Arbeit «um <2 1 i 11 f, a n o ja t ringen.
Die Arven darf erst a«i rbe,ehl de» An«sch»i>«s Nnedcr auzgenvm-
inen werden.

mr. P-ariS, 29. Fedr. Der tv,-iniflervräiident Milterc-nk er
f^ rtr h ,,»<■ rrmittea .vn P estevert eiern daß sich wii den Linien
der Eisenbahngesellsdiafi P iris -Lzon-Mittelm.wr, mir Äusnahm« vrn
ruo». eine Vnil , p a » „ u » g der vaze demerkvar niache. rt»ch n-.s
d>-r 2 s,bah» seien alle giößere» -Züge.ibaesabrrn nnd aus der Nord-
bahn fei die Lage normal mit Ausaabnie einer gewissen Streik-
aiielle. die sich in Ami ns zei.ie. Bon den anderen Linien sei nich'?
Belonderes t» m-tden mit .luin .ihme , o„ Boedeauz, wo sich di;
Aussiandsbeioegung zeige Z»> allgemeine» 'önne '»an sagen, d. ß
24 Srundru nach der Au"iia»dselttarui,g nur eine itnuii :ie
Stillegung  des Betriebes verzeichnensei. Der Minister-
Präsident mad't lerncr noch daraus ausmerklam, daß der Streik
nicht » mit wirtschasrlidien Fordernngen  pi tun
habe, di« ersi noch dem Ausbruch des Konfliktes gestellt worden
feien Freiwillige He'str hätten sich oer Reaiernng in großer Zahl
zur Verfügung gebellt Millerand erklärte zum Schluß noch ans eine
Anfrage, daß taisachtich einige H a s i b e s e h l c ergangen seien.

we - Paris 20. Fcbr. Antolqe der Liienbahnerstreiks wurde
eine Anzahl BoisiidtSmaßregeln  getroffen . 8b l . März
werden alle Einschiänknngen der dri.'gszen wieder frovisocilch im
allgeuieinen in Kraft tr,ten . Es « erden Kohlen nur an diese,iig-n
gelieserl werde», die kein» andere tzeiziiuasmöglichkei» haben.
Lase-». Nesianranis und Hotels >„ÜMcn abend» 10 Ufir schließ;,,.
Die Theater, Kinos und Konzerrball:» um li Uhr.

»
mz . Bern, 28. -Odr. Der ‘Oirif.-t Korrespondent der . Baseler

Rationalzeitiing" gibt unter Porbeb-ilt die Erklärung eines dobne»
2taat -:beanit>n wieder: Es könne nicht inebr iragltch sein, daß ,<rat,N
reich vor einem stieneia streik aller Eist'id ibner stehe: ja e. könne
angenommen werden, daß der Generalstreik aller Be»
rnje devot  st eh «. Die Grubenarbeirrr sollten als nächst«
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Organisation in V« allgemeinen Au-si.n>d rtcteit. gweisello» Mitfle
die gack« Bewimtmg mir d:m S,r rstburzer K, ngrcz  ur»
lammen. Die dürfte von lang t  Hand vorllerritei sein, und die
ddftvlmariftve Maßregelung ein« 'Lerksiättenarbeftershabe nur
vis » -rwanv g-stent.

\V . T- B. Strcijbnifl, 1. Mrr ^ lDrrhtberichr.) Da» unab¬
hängige Arbertersekretreiat verösfenttftbteinen Aus¬
ruf, der sich gegen den Eisrndahnerstreik  ristnet . (?«
wurde einen wirtschaftlichen Lt' -sik unterstütz»«, di« liege aber ein
anderes Ziel vor. Die Beueguu, sei sein -Lmeeaellreik, sondern
eine Ge neralrevolution ;u nennm. Tie Parole möge
beißen: Kein Streik, sondern Arbeit.

Dr « Lage in Syrien.
Ts./. Haag , 28. Febr . Laut «Rieuwe Courant " berichte:

die „Moriiinq Post ", daß sich eie llnkibhängigkeitSbemegung
in Schrien immer mebr ausbreitek . Damaskus ist durch einen
einflußreichen Fi 'brer des Scheichs Denstesha, der über mehr
ui-? 3CC00 Manr - verfugt , besetzt. Dsiser erklärte in eine-
Unterredi ' r-g, u-enn die Friede , stonferenz Schrien nicht
die völlige Unaohängigfeit  aarantiece . so werde
auf len ersten Ruf des Emir « Facha ! das yanzx Volk zu de»
iOnfteu greifen In d-escm Falle werde ei» Heer vcn °»0r>Oft'
'Am.« zur Verfügung stehen. — In einem weiteren Tele¬
gramm der .Mooiiig Post " heißt es, dass sich zahlreiche
bolschewistische Agenten  in Syrien befinden sollen,

Invenitsch.
me. ftopeirbagen. LS. Fcbr . „Bersings ' r Tsdeirde" meldet

wirs Reval , Jrdenitzich »ich ioiric Hoireraile haben Esüond
t-echassear. Die Äire  se totfir bcimche den Cdovakter der
Flucht Mid er felgte »ist Automobil unter englistzer Fiigge.
ihrchenit'ch soll fein E genkun , angeblich 100 Millimion efhti»
scher Mark, auf einem französischen Dam »rer in S -cherheit
-zcLnrch: tlol -en Mit anderen Dampfern verliehen die
(wiini-: :?n fe’i'cr Generale Gsü-rnt». ,

mx. -Hrls, »<iivrs , :-p. Febr . Die russische» Generaie
^uüen lisch  Gtascnrpfi und Wtadiemirorv wurden anqed»
:u+> g -nf „ er Reis : nach De « ts shiand IN Riga auf Bec ->
mKasinw; ider englischen Mission verhaftet.

Tt ?mmrecht »drmonftrati » n» n in Japan.
Die Auflösung der Kummer.

nie. Toktv. LS Fein (Havas . l Die Debatte über das
allgemeine Sli mm recht,  welche die Kammer <n»
11 Februar begonnen l.««te. wurde inmitten einer letchafien
-Bawcyung w ..der ausgenommen In dem Htnahen um .ms
»SebL-ube der Kammer ter .:an fanden h-siige Demonstra¬
tionen  statt De  Tetzatle wurde schlieitlch vom Minister-
prSsüreuren oly -cl r.-tKn . t-er erklärte , in dieser Angelegenheit
dwetu üas Volk Lefkügvn z» wollen. Die Kanimer wurde hier-
aus aufgelöst

Deutschland.
Di« Abfindung der Hoher zoNern and

die Sozialdemokrati«.
mz  Berlin , LS. Fcbr . Zu deni außer,- -deutlichen Vrr-

bemdstag der sozialdemokratischen BezirkSorganis ition von
E>rrß,-Berlin , an dem auch Ministerpräsideni Hirsch, Kultus-
minister Hönisch l-.nd Reichsernähr,mgsminister Schmidt teil-
nal -r.-en, Ul.rt e einstimmig eine E u t sch l i e st „ n g zei ' tzt,
worin _ai 'f6 schärfste gegen die der preußischen LandeSver-
schiumlt' ng zusegangenc Vorlage über die Abfindung des ehe¬
maligen stc.ise!hrinses protestiert »nd verlin st wird, daß
durch Reichspesttz das p e s a m t e Grundvermögen  Be .-
Krone  f .ii r den Staat beschlagnahmt  werde,i
solle Fall « die Vorlage vrn den bürgerl 'ch»n Prcteien be-
fchloffen werden fällte, fei das Ausscheiden der So , >a U
dem « kratie  c us der preußische« Regierung die fcldst-
verständ liel.sts Koriscqueng. •

■ri’z. Berlin , 1. März . Auf dem gestern lbgrhaliene .a
sozial stisel>en Bezirkstag führte Kultusminister Hönisch
aus , daß re eine Unmöglichkeit sei. in ei rer .Koalitionsregie-

die r.ur zu einem Drittel a:r? Sozuliften bestände, rein
sezic-listocke Polit ' k zu treiben . Obgleich dies für die Sozi »<
listen keine Annehmlichkeit sei, mit anderen Parteien za-
sammen zu regieren , müßten sie im Inteceise des Volkes in
der Regierung verbleiben . Den « sonst würde eine Dikta¬
tur  der äußersten Rechten oder der äußersten Linken schnvere
polstischc Ki ufl 'kte dert'esf>,h ên. Für die kommendcn Vahleii
llabo d<rs Volk sein Geschick in sec Hand.

Nefidenr - Theater.
Nun ist sie auch zu uns ge-kommen, . Die Frau im

Hermelin "' Ei :i,e schöne Ahnfva« ist sie, die bei thron
Lebzeiten ,da? Schloß vor dem Feind nAft' te. Die Handlung
spielt 1810, zu der Feit , da Österreich mit Italien in maiger
Fetö -e [kn. 150  Jahne vorl-cr war o» obenso. Da erznvang
ein hcrri 'ch>ei Oibor'st mit le non Offizieren uni» Soldaten
GLst°che>umi>schaft ;.m Schloß, llwb verlangte auherdem iioch.
lie schöne Ahnsrau zu besitzen. Sonst - sollte das Schloß
-n Flo-mma» avfncherl. der heißyelieBte Gotte eines qrauon-
,allen Totes sterben. Ta giin-z die Ahn fron -zu dem herrischen

Obe-rit um M .nrrnachch, nur einen Hermelin über den zittern¬
den korttxhc.n tzilietern und wollte sich»l'fern. um den Äatton
nnü da? Schloß zu reiten . Doch der Oberst, gerührt von ihrer
Schönheit, stamid von seinem Dmistd ab , ließ ihr di« Ehre, den
Gatten und de.? Schloß. In einem großen hängt das
Piltz ,der schönein Ahn«, nur mit dem Heemelm bekl« det. Und
dir fctz'̂ e junge Lct.toszsvriu gleiel« it« aufs Haar , und auch
sie wird von eivem herrisch«« Oberst begechrt. sonst soll auch
ihr Äaite sterben To -tz Mariami ist nicht gesonnen, sich dem
Mann , vor dein ihr fo graut , hinzugehen. Sie will verkleide»
die Wachen durrlibrcchen, Hsiie köte:u . . Dem Oberst aber
crjcheümt sie im Traum . Die Urahne steigt aus dem Rahmen
lliiü uinscinnei-sielt Len trunkenen Mann . Und der Traum ist
für ihn Wirklichkeit. Selbst , als er merkt, daß alles . nur ein
Tr -rum war ", gtlst er sich doch zufrieden und zieht mit seinen
Muri :« , ab- — TaS Buch von Rudolph S cha n z e r und Ernst
-Welt  ich ist recht bunt und abweckglungvreich zusammenge-
stellt. I « m Gilbert  aber gibt sich Mi he. die «mSgetrcte-
nen Qperetten -Psi-be zu durchkreuzen. Jung laich zu entdecken
Lein -Streben ich bemerke««- -und anerkennenswert . Durch
,illerlei 'lärmende Dü stecheil zieht sich, wie ein fifbenic* Band,
ein süßer, «inssimeichclnder Wa'lz-er . Meine Sekhauetten" hin.
Ein weiterer Walzer . Liebche«. du mein re zendek L' -bche« ",
ie-nn bas locker« Lictzckem„Ich Hab' mein« eia'»« Maral ", bas
Soldaten lieb mit u-ngor ifch-fchf rermiit gcm Einickl-ig gefelen
ungemein . Die Munk ist übeltsaupr gut gearbeitet , sorgfältig
-it.strrdmentvvt uirb betzmf nur enes grHeren Olrcheskers, um
besser in ihrer Illustriern -ng zu wirken. Hier wurde am Sams-
'XQ  unter Kapellmeister KuckroS  Führung zwar bas Mög-
lichfte geleistet, aber zuweilen fMte r>S dock; an der nötiger
.st'larheit und DurchsichLigkeii. Im ganzen aber kielten sich
GoLsten- Cbor und -Lstchester reckst tavfer . Fül. Marbach
rerköroeUc Äi-» ><u »>, t-v irniae Schloßfrini. Später jttcg sie

WesbaDenerT<rgdlarr..-
Tie deutktzeStudksnkammiss on fKrSorvjttruzland.

Lc. Berlin , i . März . (Eig. Drai 'tbericht. • W-e wir er-
fflfcrfii. feilt sich Stae,t «srkrctäl a.  T . Dr . August Müller
(k-ekaiintlich ein Wiesbadener . Schrifr ' .) bereit erklärt , die
Führung ter deutschen Studie »kommRion . die n-'ch Sewjet-
tuflaitd entiairdt werden sell, zu übernehmen. Gegeiiwrirtiz
vslegi man Id-Hfte Befp' echungen mit dem V-rtreter dee
Sowjctrlgierneg in Berlin , der sich bereit erklärt har, bei
seiner Rcgieriing alle »ur denkbaren Unterstützungen für die
deutsche Ki-n:mi!nen zu crnirken . Dion hoffst drß die Kom-
M'.ssiou At.fai .p Aviil abreisen tonn.

Wiesbadener Nachrichten.
Dvangelksche Gemeinde » nd Elternbe -rLte.

sttzer t e Eiurickäung der Elternbeiräte ist in den letzren
Mosten v:rl gespro-sen nwrtzrn n-ntz in allen Schulen sind die
Wallvcibcreit '.' ngem dazu in vollem Gange. Die Eliernbei-
räte sollen i>ie Zusnm.i»cna-rbeit von Schul« und HauS enger
gestalten, Eltern ui«d Lehrer s >llen sich emaitder naher kom¬
men, um besser im jsieichen Ge st für die Kinder arbeiten zu
können. Zvr Aufklärung über die Elternbeiräte hatten mm
Someioaabenp alle evangelischen Gemeinde« Wicsdadeii« Lhr«
!s-la«el>e»sgenoffen -zu einer kirchlichen Poiksver-
jammlung  in de  RingkMtw zulammenveruM , die den
i-erwirschten Erfolg hatte. Ais erster sprach Herr Lehrer
Kappus,  der ei-nleiteech den -großen Erzickher und Meister
Pcstclozzi als leerchlendeS Vorbild pries n-nd dann in « « -
rurcksr-ollen Worten auseinandersetzte , wie notrvendis o® sei.
Elternerziehung :u «J> BeruMrziehung in eine innige Serbin«
du.ng zu bringen . Wenn der Erlaß des Kultusministers , der
f>evb  gst zu bcgrr'ißen s« , in der reckten Dstsise zur Ausfüh-
ruinz gricmoe. siwrtze er beiden Teilen zum großen Segen
gereichen De: den Wahlen zu den Eltern bei raten handele es
«ich in erster Linie darum. Ehatkktere zu finden, ? nerlei , rvel-
ck-er Partei sie anaehörten , di« gewillt seien, der Jugend eine
.t-risilicko-reli-g äk  Erziehung zu geben, Leute, d>e sich von ihrer
Pstickt nicht durch ihre Leidensckaft ablenken l eßen Der
R dner trat da»m in wurmen Worten für die Erchcklnng der
uassauischin Simultan schickee n, die sich seit über einem Frhr-
hnndevt bewDn bat , und sillstz mit der Aufforderung , bei dem
lommentzen Wahlen zu den Elternbeiräte » seine Christenpflicht
’>,« rrn . Dann richtete Frau Gruß  ebenso tief empfundene
Worte an die Gemeinde. Se wsis aus den Mangel an Pietät
und !t ;c Zuchtlosigkeit eines Teils unserer Jugend hin und
schilderte di« Gefahren , der diese durch die Bersuchnng der
str »'ße au -sgesetzt sei, n-ährend sie doch unsere Fukunft urrd
unsere Hoffn ing für e n starkes Vaterland bleibe» müsse. Mit
aller Kra-ck mü'w drsbulb der Kampf um die Seele geführt
wettzen. Aus dem H,-us und an« der Kam'li« müsse die -sir-
i'euerui -.qs-irdeit ko-wnien , c-ber neben dem Haus sei d e Schule

'der HalUtiaktor für unsere Iuger 'derziehung. weshalb einer
engen Anftimn.euarbeit zwischen Sckwle und H-v .s die all er-
uvoßte VÄ-euUi»a zukoninie Hierauf trat Herr Pfarrer
P h i l i p p r bervor. Er warf die Froae a if. w e die
Kirche dazu komme, sichu:n die Wahlen zu den Elternbeiräte >
zu kümmern und bet.»:te, daß di« Kirche weder d e Äbückst
hebe, sich in pelsiiscke Dinar einzumischon, noch die kmseikis-
nellen Geasn-s tz» verkckälsen uwlle. Tie evnngeliiche Ge-
meiisde strve v ekwetzr über den Parte 'an und welle mit diesen
Hand in Haird arbeiten -»r Ei Haltung der Religiviis rrbeit.
Das Recht, t*!? ui»  die >« Augeleaciiheit zu kommeru, leite die
Kirche d.' ter , daß eS sich um die rel giese Erziehung der
Jugend handele die nach wie vir d e Grund '.nae siir Staat
und Volk sein müsse Pftrrrcr Ph tippi ermahnte z:.m Sck/uh
die Eltern , bei den kom-meitden Wahlen in diesem S nve tätig
zu sein Die Veraniialtung wurde verschönt durch muiikalische
Darbieiuni ' en v»i: Frl Mari « Ch - lius  iS voran ), Frl.
Hertel (Eello ) unter Beglestung des Orgawsten Kar!
Scheuß und h nterließ bei den ausi-.wi'vdenklich zahl :eichen
Besuchern einen überaus q ünstigen Eindruck. e.

— Der Frühl ngömsnat März ist da, ein Reckt auf Hokf-
l'ung. von den sck lin >msten Heschwermffen des Winters betreit
zu werden . tau.bt mit den Schneeglöckchen und ersten Knospen
auf . Sck'e-n wabrend der letzten Tage im Februar war früih-
.lingsmäßures Wet' er. da? am gestrigem Sonntag  jung ui«d
ult willkommene E-elegen-kutit zu S ->r,zi<wg'-m>en in die nähere
urch wette« Umgebung .bot. Der Verkehr auf den Landstraßen
war sebr re-zg, überall keimt es bereits , un-d man hat nur die
Sor -ze. daß es vielleicht gar zu fr -ih fein könnte, n-m schon zu
grünen ; ein jeher W ttetungtziimsckckng- der alles Rewe in der
Naüur vernichten könnte, eristieini leider nicht a .csge-

crflS Ahn«, als Fran in Hermelin , aus dem Rahmen. Ob mit,
ab ebne Her ».eki-n -- immer wirkte sie reizvoll bcrü»ten>d
schön, .lebendig.nuirmblüt g in ihrem Sp e-l Stimnilich hcrt
sitz in letzter ,ßei: übei rächende Fortschritte zui» Gute » ge¬
macht. Das Brüchige der Mittellage ist fast ganz gechstvun-
den, die Sck'ärfe in der Höl>e ebenfalls. Mühelos -chmetterte
sie ihre 2öne rorck). voll und süß. — Ibr sitz:ist:,er Herr
W i l d t hat :« dev brutalen Ol erst zu verkörpern. Er gab sich
uneirdlich v'->-l Mül>e. Aber se ner liebersnuivdigen Natur
tirgl Hsisc N»llc iiick't. Herr Wi-ldt ist so yer nick-.t-
wild! Es ist daher ai'zue . keiuien, büß wohl fleißigstcs
Studium ihn zun'-eilen in d e Nähe des Gbeubhaften und des
Geiiiigenk fiihrton. Eesrngl -ch leisicl« er fast dnrckw'eg Gutes.
Der nce-e Tenor Herr Ehrhart - Hardt  rudrte fick in
einer Difsorolle rockst s»mpaih>'ch ein. Die Stimm « klang
;vob!ck-:utkiL>, Erscheinung und Spiel berührten angeneh n
Herr B ä tz. der auch de Stirlleitung hatte. g<ib die große
Rolle -des . Siisetteiifchneideis " mit se nem urwüchsigen
Humor Sielkenv-eise wirkte er :jcr <we <u üderwDtigend
kom̂ ch Frl Pelertz  war w-eher ganz Rasse und Tempe¬
rament «iS - evnöbnle Tanzvrin/rfsin . Sckade nur. daß sie
first nur groteske Tanze zu tanzen hott», und ihre Grazie
kaum zur Gilten ^ koinmen k»-iute . st» k!« nerrv Rollen sind
-dr« Hei« n Stolze » bera, Bug ge  u -nd B a r n d a l lwr-
vorzrinebe.t. Herr Bugge uib  Herr Wirndal wetteiferten jeder
:n iriner Art . komifch zu wirken, uud tzstten beide starken, be¬
rechtigten Erfolg Da » Haus war natürlich überausverfinrfi.
Nack' de-in zweiten Akt wurden um Herrn Wsist herum Pakrste
in allen Größen nrd Formen nufg-siuipelt. Aoer »uch d e
üor 'geu -Mikwii ken-ten ginge» richi li-er ans Der Beifall
wuro« msi „vollen Hände »" gespendet. L- v. N.

Ans litinft uji&  teben.
* D>r Darmstädter Sezession veranstalüt vom Mai bis

Sepren brr auf der Mn.tihi>ldc.»köbe in Durinsledt eine große
teuisckv Expressiv» slensckeu. Stadt »-nd Siuat sind am Zu-
sto-ri-dckonunen der Ansslcliuiig beteiligt, daneben der Ständiige
stiait für Ku-iislpste>ge und der Brrlxuid der bildenden Künstler
Hessens. Tie künslteri-scbe Leitung ruck Veraiit,nwrtung liegt
aue-' i- sißlirh bei der Darmstädter Sezession, raidift-il« Gruppe
imstdktiifcker KünisKer und -Schriitsteller, d e unter .Kasimir
Edsthmids Führung l>edcutende Aktivität entfaltet . Die Ans-
stelluug wird ein maßgebendes Bild der modern iu>d geistig
-zerichteton deutschen Knust der Hegemi-art bieten, bereichen
durch E .nbl 'cke in £>«Junit und Lnjaugr der Bewegung. Di«

' :«tz»Ar»»K>tÄe< Crflrr Matt. Nr. 102.
stküssen. Hrf -en v. ir »iber das Beste. N-ich a-Iiee
Meinung gilt der Erz gewifiermaß.-n >1s Asi- «. r.
verküirdcr fürs ganze Jahr . E? firgem dec-siilb d? Ba u e r »»
r c o n ? t̂ üi tm  ic  utf ! Ten tm jo pfri
UN Pf neuen , 10 viel Rebe! im August. — So oel Ne.i'et .IN
Mörsen steigen. — To viel Gewitter im Somma sich zeigen.
— Trockener Merrz, — iia'äer April , — ti'W- Mui . füllt
Sehe»er . Keller und bringt viel Hen. — Dckckig ist de-r
'0 . März ick0 N ttz-rk: We da« ^ ett« a -.f M R i !«
Märlyrei ) ist. so bleibt «S tst Tage lang — Tärzensckiiiie«

— tut Frucht u:rd Weiostock wrh. — De» März wll der L-iuk»
munn trocken. Der Märzevitaub soll erwirke», bo-, der Boten
von Milch und He» ig 'lie '-l. — Märzen 'innb kmil Cs«eiÄ
und Lau!h — März trocken. Avril naß, Mai lustig vvii b-- den
wes, br i-.et Viotn m n Sack und Wein in ? Faß . —„Feuchter,
fauler März — ist des Bnnern Sckimerz''. — Ach f'ir die
Viebzuck-t ist drr März dir günstigste Monat und -an Beden
tnng . dann : Märzen serkei, Mörzenfelstcn. — ald Bauer«
haben nwllen.

— Die Tknerunq int Iirsetztrn 0)r(>fft . Der „Mc' nz. Anz.'
schvci-Ist: Die in Denkse! land herrschende Tcurruvg ist » den
einzelnen ReickSteilen selir verschieiden. Am sch ! mmsten
ist sie in den besetzte»  Gebieten Dort sind n len sie ne»
ren Mittelstädten die Lrbriisoersi ' ltnisie teurer als in Berlin
uich in anderen unbesetzten Großstädten. Am schlismsten ist
cs wrbl in der inner kaniscke» Föne, weil der ii D .'lsi' r-
nvibrnng a-nsgi löhnte ai»eri !«>nisck>e Soldat eine «ir uns-re
Bcgrifie ganz ungeheure Löhn-u-ng erhält sder einfeee Svld.it
erkl' lt jetzt monarlch etwa LlXXlM.) und de«sl)i>lit>aucki tür
Ledeiisiiiinr !, ftlrrd 'rpasitücke und soustige Waien jrtr» Preis
zahlt . Fm unbesetzten Deutsch -land weiß man von desen Zu-
stäi-de.n wenig, gl-intzt man im liegenteil , fiir d-e Meiichen in
dr-m tzesi-tzten Gebiet hinge de- Himmel voller Geig r.

— Erböhnnz her Getre 'deprr sr für da« besetzte Geb et,
sitech einer Milte luna der Reicksgetreidestelle ist für das tz-e>
setzte Ceti et der Grund -Preis für die Tonne Roggen a-ug 700
Me-rk und für die Tonne We zen auf 900 M. erhöht worden;
t ie Erdöbr-ng gilt isickwirkend für alle Lieferungen ab lsi. Aug
'919. Dum den >viid ein ScknelligtiittzzuWog in Hjhe v»ir
i-00 M fiir die Tonne boi L eferungen von Noägen u-id
Weizen gezahlt, die bis zum 15. Mörz 1950 ersetz n. Et
liegt eckso i,m eigenen Intereffe der Landwirte , alle? verfüg»
bi-re urd noch nickst abg-tzeserte Getreide bs sviteslens
15. März 1920 an den fninmumtl 'xrba -nd abzuliefern.

— Ha „Ss" mml»»g. Der Staats kam niissa-r fix d-e Rege¬
lung der Klie'psipwll ahrt -tpsle.ie -n Preußen bot dem Ewrime-
l sch. kirchlichen Hilssoerein für d>--s lauseute Iaht die Abbnt-
rung einer Hanssnmnilunq in fÜ!„ Hicbe„ eivnigc! chen H«rus <-
boüunccn der Provinz Hessen-Nassau genehmigt.

— Fu 'sche Z egen Kommission. Ähnlich wie ties-r Tage
cmS Flörsheim (etd -tai wurde , eretanete sich auf .- in Bier - '
ttebt  ein Fall . Dort erschiene« bei einem Einwohner ver.
schiadc-ne '.' nt'ekavvlc V-rrsisistick testen, wetzte sich unter der
ÄngaBe. sie seien die „Zstgein-Kowiiilssion''. die vorhandene«
.stiege:' vorführen l'eßcn , ellie derselben beschlagLckmteuuns
mst jrck smtfi -hrten.

— Beschäftigung o»n zurückgrkehrten Krirlsgrfnngenkt
»m Posld ruft . Postamt -lich wie» mitgeteilt : Der Postveaval-
tviig ist vorgeworfen worden, daß sie die Mehrzah der zurück
<vkebiten, früher im postöicm't befickiäst gt «wesen «» Knea -'i»'-
t-ungenen F -aick» vor Von iet-sa--tmOlkalen ltraisen deäf
Artzcitcrsckmft nckt wiader eingestellt, es a-Iso nckst go-i«'.st
lzeiil««. die in de-» Fuhr -n 1918 und 1tuö a-ngeiMMirenrn Post-
hrlser zu entzlasjen. Dieser Vorwilrs ist, wie di« Sostdehc' rde
etklärt , Nvckt oerrckstsertigt. Seit Icchrrssrisl sind rund 1H<0
znnickpckrbrte Krieosiftfangane . d e vor dem Krsi-x wls Post-
bclfer teick> ft gt waren , in den Postdienst wiedei eingestellt
irarden . J.'u-r HM ehemalige Äriegsgesa-ngen«' hibrn »ichc
wieder e>naes!e11t werde» können, weil on den Osten, wo s>«
weder be'chäsi-gt zu nd-uden wünsch -len. bereit« kviezM»--
scküidigte Person «» als Postl-elfer tätig waren odci Poithest'cr
eiber den normalen ilststdrrf hinaus zur Verrickt-.ina besoick>«rrr
Aibeiten beschäftigt wurden , um der A-beirslosigket wahrend
des Winters zu steuern. Eine Enttz-ssung diese, P --rsö'>en
keimte aber nuS moreilsicheu Gründen nckt in B--rockst kom¬
men. Peliisicke Grünide hatten dabei keineswegs niigaivi-ckt.
Es bestckht im übrige » mch der Den :obii,nachungs'eroi7d,i>!!ig
vc<m 3. Sepie ».der ü >>9 keineike-i reckitld>c Pervstilstung zur
Weiterbeschäftiguiiq solcher elpmia-liger Kriegsgefi,:genrr . di«
vor dem K-rieg als Poskhestfrr. o-lsv nur für et'nri vorühev-
ge dev.den Zuwck. bei der Pesitverwoltnng eingcstteit worden
waren . Das wird «ver d e Peiitvenn-a-ltima selditierstandlch
nickt atzbstten, derartige ehemalige Kriegs--̂ fiuiqene als Pcch.
Hetzer nieder e-nzneirinnen. s"b<D die ireitere Eiiijtllung von
Hi-liskräs '.rn eriaideolick uird ,
— - 11 .» 8
Haup' tinajse wird das Schaffen der Heutigen tz den. dc-c
Führer , der »an -b-ifien Tiäger »euer Form , oberauch der
jui -ge» ixchtzrörig.-ndt-n Kräfte . Wo« der douls.t « ßxpressii-
nisinus austzindeicken Anregungen verdankt, si' ll mck> Mög¬
lichkeit »'.'.ich kuapve Proben belegt weiden. Tie messen e-rdi»
kolen Küi.ft!er"est' .'inde Doinsttstai-dS werden mit «rcklosieuc«
krrtwratileii Da-r-l"«um-,en vertreten se ». $ „ m A:f ,-ak po«
Work- » stellei Mittel l>eicit . .Künstlerische Kreist bekunden
drr AiiSstelli rg siblwsie-s Fnterrsj« nno Anmeldnna-n T -̂ r
Erössuuaig findet voraassichrlch »in I». llleoi 1020 iutt

Ulctne LdroniL
-rii«n,fr und Literatur . Anl-ib-lch de« h>mderjckhrig-n

Steck«jrib-iäun-S »tan , das Freiburz - r Stadltbiiter de
Aufsii! rm>g eines Znkliis von Werken Freiburger Dickster.
Der .'In 'rüg wurde mit der Aufführung von „s da ms
Heimketzr ", einer siinfirkligen Kommst de» Fr-,bui» :
T chter-S Map B i I t r r ch gemacht. — Seit Wa-ller Bl o e m »
letzter Rrm .r«, „D» s verlreeue Vateetaird" erschienen ist, fi: 2
mehr , nls 5 Fahr « vergangen . Nun wird -der Dut.st.-r zu«
rrsiemmal seit seinem Ansrückr» ins F>-ld w-«der mt e nrr
großen epf'chen S-höpsunzp . Ge' ttasserne ' genanntz wr d-e
Offentlickke t treten . DaS Werk nmmßt »,« , Winde drreil
erster r-orai stich:Ich E-< r März im Blfckstmndeck ersckvn't --
Ist Sckai «.' ».rq zu Hannover  lmieitetk ihrem Pw -l knick
vi-it >.-e Auifichrn«ig des Sckm»«nkS „Oi.k.1 Sck,elllle-rn,s W*
:t-r" tum Richend Weid, eine große Freude . Das Stack »ft ie-' st
»ctt uick rnieidaliei 'id-, iuschickt und spannend »u'-ieb»-' , - f' ckh
>r»d ftsit g do-ickorfüh, i. lo wird cs wohl überall de« bei!«
E,soloes t>cker ''e-u - st-.r Rettung des H e i I b r o n n c°
S-tadtcheotel », dack fiiv,i,z-rll lckwee lg»rängt ist. rsta-nt dck
Hoitbue-ii: rr Manntrai eine Tb - teclnte-ru- — Von deck
H a m d u r g e r I »ten.doni-n Dr. VaestE ,i e r lieg, ein ne-ieS
Lustspiel not : «'IWnm Founh". — Rene Schickele ,'chrub
ei» neues Sckxnisi>:et . Am Gl,i ?entur  m".

Bildende Kunst -ind Musik. Die Dresdener
rper . -e -t ein ,unu Wexteei, unter sieu! Sck,- demirnti-' s Leitu.,'..--
l-r .ch:« csts e-ftc » roufsiihrnng in dieser Spiel -e -t öi-4t>
K au „ s t ho .nrstischr' Oper in l tzt.ld r„ ,D e r Fremde ".
Frenz lllouch der Versa siei V Tertll .ches, H.N fein Mo!,st
^114.' bcin (̂ >r min K̂vp 'Puinwii puiii
liefe Mä-chenoper ch kein Su,e",„ für di« Operntmllne. De«
Textbuch n bl<  alles Dickn-rockr. der Musik sugaestire llrufl
2 >e Auf nehme lrm , V-.-hicku»- wir aber -«llr 't-e:n-dl,ch %M
itouiiu.nift und feine £k»ju  wurden viele Mai« gcru, °n . -
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2*?« n fcbrr'ht mti . T * troMose 2wf.  in der sich beute heft'n-
b't  Keinen siistt »„ Nieren Zentner befi : j>en. b" t in

Lvuuiuvec n̂r f>-rfijMPiurfi«ine « Verrstin- der Ne „ !»er geführt,
der iclM, « i lOliC Siirt(jricbt'T pbst unb sich ivni Selmtz ihrer
D -̂ anAe oich 'litt i»e Z >. ?«„>st eis Ziel h"4- Tnt-
fd'lie ^aiflen qracn ,-«e fi opi hi4<c11rtM 41trs» r tnb ait _ bus
f( irwiy .aiuiiiici iinit uns die Rat r>n«-I'ste rsorn net sna «v'-acirn -di.
Die Nerti er iin Reich »uert-en i»»4nrfo!'N'»'t. dr̂ ch Puftkurten
«i beide § :ellen hicrr Eiiischlieftulw ivrw IG TMtru tr beiz t«
trctten. © !c chjeitv .» riKcn sie rnifyefordert , kotoff qlenlre Ver¬
eine fthetttfl ins frfrcn zu rufen iimb gleiche Elitschlich inqe»
er, svlsen. l5ii. ArraenB'eirsistlE Prtttticker dirrcine zu «iiiei»
D >-s« !iIv-rI.« !- ' ,H U! Ärissici» ivnomiii '. ii. Mittrii » »,;- :« über
erfolgt Griinbnen-'r» find erbeten all den Bere u der Rentrrer.
Ha»ii .er>er l-ilebeimer ( st'frei M<r; Oventi .n. Hikelorslr. 4-1, I.

— D <e Nuijbelzprrisr , wie sie heule geboten Derben. taten
«tnr fkrabezu Wvli ^ t-l-ide ibäbc erreicht . <®op» abgesehen
tan tinAelue !« EUutmrei , für die w«chre Lievh, !i>erpre .se vor,
20 . b s !0 M . ftrtv :«n werden , wr- lden scheu ü-'-r -̂ ,n, 'qe-
Näbi .siches Kiesern»Lom<rl>l4z un Hoibklrî ter 140f; M . te zahlt,
tuyu beim nsch t e märcheichasten ftührlRnie koinmen.

— Nach nie dagriuesenr Preise für Wellen . Bei der im
Hnbenbrnner Hi« »eii » aisitd ub r̂baIrene » Hol >'.'erk»'i«;rnulg
wiMdtni jü « das H.er.der! L '. lleii bi« zu 880 'Bi . uisd noch) mehr
« ■boten

— «n Oft vlnmenlhulii-atze. Tti Arb- .»„„»ichutz zur
Srür.duua ein» Sllerndriiat«» (ul äi« 3Nilf«(Hl:il,‘ 6» fco üäu n.,«tftul<
Jt-niu bliitt all, tultilijitrn «Ilern. «ochm̂Ir am 1 llläi». rachmin» s
6 rifct. I« dri l «rntulle de, 5tbul« zusummenju'.-uiMi.-!,. ft* lall da»
flirr » die Kanmiumnlijlf ootofl<«i lobomt Sri Luhlorilchl»> oon min.
feftrn» 20 IX, o»Mfl<nb<n <! l:er-> unl>!jchri:b-n rü warst»«»
»ad Arbeilrou»lch„s> Diriiommluna«ine Ttande sriider.

— v»Ich>ed»sri«r. Margen abend. 8 Ut)T. lind,« im S-Iißesaal fiirl
ien nach A,antiall « M. bcrnse»«» Mirionaoredige, S » stich ein« Ab»
schiedsieiei stall, a» welcher alle Sreuo!« der MiiNon der.iich riuge.
laden lind . . .

— ?»»« »»» . fim « daN Berghöusrr  Uel» Ie>» 2ä Vstren »»-
nnle,brechen ul» PeiwaUer in Diensten van z -äutei, Haaiel n» der Pier,
stadlerS'inste.

— Ist«. Ist»er 8I»enlrilNfr7« f, ein.-,» am N a M. nnernammenen
Kinbrncksaeilach blieb ein Ilaberad Mark« ..b?b,>in!»nd" zieiik, kf »a
Siaenliimr: di» ie«-> a'chl eimilielt werden tonnl« Der Ta«, ist ei■>>»
SS *Xchtc alt. millelq!>b. dal dunkle» Ha», , ein ooll-e «i t̂hl. «>» «»
kchnurrb«->> »nd war bckleide! « il i-ldstranem« n>aa »anllarx lcpvm>l>e
»nd bellstiaae» Mirtetaamaichci! Der EiaenliiM'r de» 2ind<! ad« die.
jenioen, dir übe, die '£«■frn de» Däler» 'iKilie loiu mach-n tbiilcn, mag««
ich auf Zimmer 21 im Polirfidi,eiir«n»ae»äad.- meid:».

— Ttt  V «I«»- ke,»erlebe mil 'Xtille« st wieder tufqenjmif; worden.
— i.'i«b»»l -,rri«. 7» Heidelberg dai sich ein d'i :dn»»a.il «, » lstie».

baden »na lieben aenamme» Lr bandelt lich dabei um einen läladenien,
welcher bi» vor Inizem in einer dieststen Avolb.ke Uitij war »nd f>»
ja»«,«» Nindchen. welche» er hi«! kennen aelerni balle.

» »Ddericht , über « unst . vortrSg « and Bermaedte ».
—stnrda», . Frau Nedrielle Kill» von der „tSrnsten Oster" in Pari«

der stlnaieriv'eler"tlndrä Dvriaal und der lbeiaensprel-rr Per«  sechinii,
di, im aeiaanaenen 7adi» einen io iedbaite« Lrioig b tten. weinen erne »
brer aailreten. and zwar rm k-mmendcn- anni., ' , earmiiiag-. I Uhr. in
einer Malrnee im graben Saals. e>«,r Aule» Marnrik. erster Eala.
Lellift der Kanzerte..ftemaurcax" beieilig, >ich ebrninN» an di,sw, chonjeit.

Musik and Vortragsabend «.
— SnjrL 7» Saale de» stastno gab am Sonnrrs.inchmitinq der

.tbakrilb7,ri>Inale" Herr L. st ar isttst , ..einer der deVUi ndstn l b a-
>en Zil>-eir>i «ar!en" — wir do» Pranianimvermeld>I.- —eie Ei„m liqer
jionreri". Man dältr In>m a-alaabi, dax stch io viele in aaserer Sicibi
iär dies Kanrert iniereiiieien warSfnr d-.r Saal mar q̂ >i2t: »nd Herr
st"riv!» ericqie dmch lern« Bvrlräa« afkntichilichd» D-chaan Die z th.-r
tiirilr wabl nach eine ..?akanlt" haben' Keift.-N nnd stii-rirre aan iigend
vxlcher beiiere» Laalitäi sind in Deail.bland kuiue noil erbälll.ch. die
reuen und besten7»str»menlf der, %it  überbaupl kaum ach erichwinnlich
im Preis — da bll» Ich.» vitliach die Laale lind MandliI« »I» Hau,'
iuiliumcstl au»! und rsa am nicht auch die Rtber? Ti, ist das ehr.
oiiiHnitt cTci Musiklaftristnenl»' d stk dir.'kl ,-, » de atl-griechllchrn
, ? ,lbara" ebstamml«die aileidinqs richl »as de» lisch | »I'«l. ioudern
»o* find itü « rm gebolie« wurde), und die dann >ni .viiiielaller »I»
.Hadedre» ' oder ..Zilder" — rbeniai!» mit ei»-:m .Pi-tirrm' »,tchla«»n
— ihre llulskstebunaf-ie.te. Die nodern» ..litbcr' ist «il Sailen iflf)
«n>»äckat!k! — -drei 30 bi» SO—, die meisten- a«t Sil »,p. >stt ßel»rauen
L-ete Abarten find Ichm beliebt: dir ..Sl eichstIber" Lni .!»Zitier", da»
.Melvdiaf und andere. Herr Korfitn üb rrasble aus ianem Zustrum»1
durch die vir len aerichiedencn S,I>rlii-'minq». -INS diuaü» ,»»i»>Ma«;!tch-
Itile» d,- ^ sich>° zar, sidrvinq, ..den silkerd llcn ! ->,»>. und duschr.Nevirlual« Krlchicllichteitl» brr Handbabuna de» Pl-tlruni. Di« vaisi'-
iübrlen siinu silienen gebörten»almlich dem Vien« de, leicht.-st«, Haus»
»nd tlnrerballunasmusita«, und ichienea den Zuvor,-rn l- fc zu qsialien.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Dir chemilcheI »ch»stri« wieder or!> Im Sfirttt.

W. T. T5. grautkrt , M., l . Mär». sDiabllreiichi, Die chemische
Industrif. die « ebrei» Mona,« weqen itochlenm in-Pt« de» Bei,leb I«st
aan? »Inaestestl botl» hol ihren Betrieb im allen Umlinq  wi,l >--
aukrnomme«. nachdem«lenugenste Mengen Rrbrtnijl«,, anstellei», l ward-»
sind Di« uusterüem sie die chemische) ndnst. i» »eftelil.n it..ai!chkn
stahlen Innern be,eil» im st>»st,iv»bu-ste, >» !«» und massea dorl , « uel» ê»
werde», de die « ehlenlähae sür di« Mai»ich,,!ob>> {u gias , (ine.

tb»e»I« Lichteiulchrllukunstim sttheiii-a».
wc. T'loille. l M- r,. Di, « otzlenooe,«,» der « tz.-ii, !(Kn

«>trte  reichen »m nach lür 8 Taste. Di« lrubere» aelschärite» ii,u»
ichiunkunstelestimmunstensin» daher wleher In strnsl gesitzl.

Sport.
* F»llb«>- Bel herrlichem Wetter .wird« steiler« «ar 2M0 Zw

sinaiwrd an, dem spo, «platz>,» bei tJiünhil. St,atze  bas EnlscheidunsiS-
!»,«> am di« vaumeifteijchail ruiiichen dem Jai;b,,ll!Iub Höchst»I und dem
W,e»ba,x«ei Futzdaikrerein Germania il!! a.,s,zclra.,e». «aix Per«,ne
hoilen ih>« stärkst. »/Maunlchoilen im Reib. Wal,.. ad man in der e sten
Spielhblite. in welcher8 .P » » >m , n I e » I ( I 0 „ e Führung iib«,«
nahm, ein aa»gcstl chene, Spiel sah. mach«, stch in de, ,we t.-n Haid,eit
d.c Uderliaenheil de, Ltnheim.ichn denre,tbar wobei Viele den Baii nmh
dreimal in» seindlich« T»l iendri, tannlen wahrende» dem Höchste, stjel«,,-
.»icht g»In»g. nach nu, da» Lhient», entaeqeususesien Sa rndeie da»
Ichönr Spiel, da» dem Futzballverein 8 « >»«ani » di « 8 >>u>
,nr i h , r sch, i > sichrri. — Di» I „nd 2 ttIf der Lptelo-ieinwu,,
Pieedade» Unterlast am Sonniaq a»j dem Lvrriplntze de» Siw .iche, Aust.

*• *• s *a “*•

Gerichtssaal.
Cin großer Massenkrawallprozetz.

m* r »»d,be>, . 1 Mär.« lDiahidelich«) Hach u,e,tägiger Dauer
»inst am Sumstuq der st,»de Musi,„trau illprazetz»v« den, h.eilsiesi La»«>
ge'ichl4» Ende, der sich mit den Be,Waide, Uniuhcn am 7. Juli ' e. 7. de«
tchäiliat«. Anqetlastiwa,«u S2 Personen. vab Landg.-richt oeru?te,lle
ltz Anaellaatr wegen schueen  Lnndsrie>n>n»dk»che-: zu i! aliannien di»
i 7"hl 3 Monnte Gesängni». fünf wegr» «insa heu Üandsrie, ush uchez
.u st bin k> Mvnvien II wegen Dlehslahb.- zu 3 Tagen die 2 1B che» «,«>
,än» i!6, 0 wegen Hehlerei zu 3 Tugen bis 2 Monnten G.'jä.igni» uns
einen AnarNaalen wenen llnie,schioaung4» s IKochen iüejaagui,; r tlu-
gellugle muiben jreigespiochen

st»

— Wuchergerichip> Wteabade». Fiir die heutige M.-Itr Sitzung de»
Duchergericht» sieben zehn Socken zur P -rhandlung. hei denene» „ch gm
P-eiswuchei. Schleichhandel. Pühhnndel bezm. iiatiauhandet haudctl. T«r
letzte Teimin ist aus st Uhr nachmillug» angesetzt.

ttanctelsteiU
Vom Vsluismllnlct.

- w.  Berlin . 28. Febr . Die Mark  wird vom Ausland ziem¬
lich unverändert gemeldet , uiul zwar aus Amsterdam
mit 2.70 aus Zürich  mit 6 15

w. Zürich. 28. Febr . Devisenkurse Deutschland ß.13
fzuletzt 0.251. Wien ‘2.40 12.35 ». I’iua 0 4t* >0 45». Holland
228.25 <228.- 1. New York 0.2 i <5.20 i. Lon Ion 21.— (20.05).
Paris 43.40 <43.20t . Italien 330 ) (88.501. Hriisael 4* 23
<45.251. Madrid 107.50 <107 251. Bueius -Aiies 270 <2.71.

Eins gewaltige Kurssteigerung am Kuxenmarkts.
I)a» Baukluius Gebrüder Stern in Dortmund , dessen

statistische Auizeichnuuifeu in seinen Juiu'eslMü'ichlcu be¬
kannt sind , «ibl in einer kürzen Übersicnt wertvolle Auf¬
schlüsse über die gewaltige Kurssteigerung , die in den
wenigen vergangenen Wochen des Jahres 1020 am Kuxen-
markte eiiureUeleu ist Danach stellt sich der Gesamtwert
uer 35 am Kuxeiimurkle gewerteten h n h 1e :i k u x e aia
17. Februar 1020. wo die höchsten Kurse dieses Jahres fest-
»esiellt wurden , auf 2 054 800 000 M. gegen 876 830 000 M.
am 3i . Dezember 1910. Die Steigerung in den ungefähr
6 Wochen des neuen Jahres beträgt rund 13414 Pro*, gegen
du Pro», in, gesamten Jahre 1010. Der Kurswert der 84 am
Kuxe-iinarkle gehandelten Kalikuxe  stellt sieb am
17. Februar 1920 auf 2 897 000 000 M. getreu I 0124 990«XU
Mark an, 31. Dezemlier Ulli). Hier betriirl die ivarss eig>
rimg nach dem I. Januar rund ' 178 Pioz gegen 83 Proz. im
gesamten Jahre 19,9

Oer ausländische Finanzbedarf der Städte.
Berlin . 28. Febr . Die SUindige iTaliitaknuimisston sieht

es als bedenklich an. dal ) die Wirlschaftsu -ditik des Hehlte*
in zahlreichen Fällen durch e i j  e u tu ä c h I i 3 e s Vor¬
gehen der Städte  durclrkreuzt wird Die Städte sind
f,87u iihergegangen . vidlarl , auch auf uen durch das Reich
bewiriscl altet 'en Gel leie » » e ! L>s t ä u -11j Käufe i m
Ausland  vurzunehiuet «. Es ist dringend nölia. «JaU die*
in Zukunft unterbleibt Soweit die Slädte >!aj Hv-rbl haben,
Käufe im Ausland zu tätigem, ndisson sie sich zur De-
schaffimg der Valuta an die amtliche Devisenbose',alfanes^
stelle wenden , Es gellt nicht an. daß die 8lüdie ihren aas-
■ändischen Finanzbedarf . sei es <iur -:h Verkauf ihrer An¬
leihen oder von Marklinien bez .v. dur <-h selbstä nliire i Kauf
von Devisen, sei es durch das Eingehen von KreJi ge-
scfdifteH. deeke » ufld dadurch den Stand der Valuta
schädigen . Erforderlich erscheint ferner . ,la3 den Ge-
meinden und Gemeinde -Verbänden die Geuehmigu lg zur
Ausgal.e vdn Stadtanlcihen durch die Landesregierungen
nur unle p der Dedingung erteilt wird , dats nie -,or der Aus-
galie der Anleihe s äffentlk .'i übee ilire Finanzen in weit-
oehenuer und durchshhtig sr Weise Rechnung legen. Die
Valulnkomniission ersucht den Reichsministar ier Finanzen,
seinen Einfluß zur Abstellung der gerügt m Mißsfändc uad
zur Vecwlrklichuna dar Vorscnlaae gehend zu machen.

Banken und Oeldmaidct.
= Prrtißisrhe Plandhriefhank . Die General »“-»amm-

Jung genehmigte die Jahresrcelmuneeii . be -r .liloß. w| e vor-
geschlagen , die Verteilung von 79 - Proz Dividende und er¬
teilte Entlastung a# Auf«ichtsr ;d und Vorstand. Di©
satzungsgemäß aussoheiuendm MMglieaer des Aufsiili s-
roies Carl Theodor Deichmann . Mitinhaber de« Bankhause#
lieichmann ti. Co.. Köln, und August Gart Graf Dönhoff.
Friedrirhftein . Exzellenz . ' Wirklicher Geheimer Rat. auf
Schloß Friedrichsiein . wurden wi “d3,' ? lwä’dt. Der Divi-
fietidenschein lür 1919 gela .ud mit 112.50 M. an der Kasse
der Bank s-ofor! zur Auszahlung

* Preußische Ilvnoihekcn -Aktieabank . Der Absrhiiß
fiir 1919 ergab einen Reingewinn von 6601412 M. fi. V.
6 598 44? M l einschli - ßlich des Gewinnvortrage «, von
1 535 945 M. <1 523 502 M l Der Aufsiehtsral beaniregt eine
Dividei de vc-n 7 Proz . (wie i V ) und die Vornahme von
Rückstellungen von 1 109 375 M (! 192 44*2 MV. dmach er¬
höht sich der Gewinnvortrag um >9 373 M. auf 1 555 320 M.

— Deutsrhe Hypothekenbank - In der Generalversamm¬
lung der Deutschen Hypothekenbank in M i liegen wur en
sämlliche Aniräne der Verwaltung genehmigt . Die vom
28. Februar 1920 ab zahlbare Dividende Ist auf 7V& Proz.
festgesetzt.

Wef fer berlch f 2.
STeteorw’oglseh » l?eoe ->cb -u -»̂ —« ö- r 8ta *Ion Wlenstadna.
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l!*lat.Fetnhtigk .. Pros. 34 47 7ft . 7ta
Wiiidrii'litun? SO ä BO 2 sliü’ — — — —
Uouiui« litu .i'wralur (C*tJliu)i 11.1 Miedrigst» Tau ^eralur : —» L

Wasserstand des Rheins
«m 49. Februar.

fleWrfeh Pegels 1.86 m gegen 1.86 am geatrlgea TbfmfttajJiulne • 0.81 c « 0.03 « « «
Ciub » 1.98 » • 1.98 > • -

Die Abend . rluggah « umfaßt S Seiten.

reranlwonlich fiir den polililchen Teil, S. »llnlHer;  fiir de» Uiirer»
baust»»»««!. B ». naaeslbaet:  iät den loiaien und aroolnnellen
1,ü und » errchlslnnl, A>. Etz: fiir »er Hasidelaleil: SB. «>tz. für eu.stlssstelae» »nd Aelia »e,s tz. Dorsiaui.  a .ni.ih >s i8,«>' s'«>.
De»* a « erlag derS. S che!l e„ der g'ich«,, Hotbuckdruckereil» Mieababu».

Sprechstunde der EchrislteNung i» die l Uhr. '

Preiitz. Klassen-Lotterie.
Die Frist z«r Crueucrunli der Li'ie -für

3 Klai, läuft bei Verlust des Aurechtet am
5. März. al)end«r 6 Ul,r, ab.

Die Preu .̂ Lotterie-Einnehm«
Wiesbadens.

Eine»

glcorrs man sieb durch di« Benutzung de
Kaiser Wiloclmi -S|i,,inl,>,

/Ulgtmiiuen Dcutn hcn Stiflimg fiir A ters -R iten-
und Kapit»)-Vecalch<*run%

Sie ve^ichert kostenfrei gog. zwanglose Einagen,
mit w«ichen jederzeit begonnen werden kann.
Deuten und Kapital , zalilhar vom 55. t .ehenj ilire
«» uad) Wahl , auch sofort beginnende liilte «.

Sie. zahlt jährlich für 1000 Mk. Eiulagen 'beim
EiozakungsdRer
voll ubcr'jJ .ihre , 53' /,_ 57' /,_ 64' /,_ 09!/, 74' /,
männi . Personen 84 102 122 13t) 00 M.
w.'dil. Pereonen 70 84 100 124 H2 „

Nature Auskunft erteilt und Drucksachen ver¬
sendet die /.ahisielle . Gebrüder Krier , Banl -Oe-

l st Wiesbaden. Itbeinslraße Oü, und die Lirek-
Bertin 8VV. 08, Zitninerslr iße 19a.

1 stenographieren
nnerstag , den 4. Marz, abends 7 *4 Ehr,
» unserem Vereinsheim , lie tauranl „ Zum
»er" , F.<ke llcilmund - und Borlrapsiraße
tleUinundslr . ), für Damen u. lleir »a ein

länger Kursus
nfaebten deutschen Stenographie (System
gmptue ). Besie deuisihe Kurz -chnfl ’
er etwa iO Stunden . Honorar einscldic-ß
hIIhI  Mk . 15 .- . Ken Trinkzwuug . —
»en vor Beginn beim Kursualeiter.
riftverein„ERgschnell“, Wiesbaden.

HT Wir versichern:
Eank-

Gsschäit

.Reisegapäck
IPostsendungen

Wareiitrsnspüite
Umzugsgut

aller Art
(InkL. Bruch u.

Leckage ).
zu mäßigen

Sätzen.

von Mk. 3 — an
pro Tausend.

fürs In- und
Ausland.

Policen sofort eihältlich.
Born 4&Schoüenlels,

Hotel „Nassauer Hör *. 295
Telephon 880 . ’ Telegr .-Adr .: Reiseborn,

BINDEGARN!
Wir offerieren , so lange der Vorrat reicht , freibleibend:

Prima Sisal-Bindegarn
Weichfaser-Bindegarn ri“

ab Lager Frankfurt a. Main, Haupt-Güterbahnhof,
Hemmer jehsweg 168. F200c

Landwirtschaftliche Zentrai-Oarlehnskasse für Deutschland,
Filiale Frankfurt am Main . — Maschlnen -Abtetlun « .

rr

3ufecaicnannai |tue jut
alle Zeitungen.

H. vtetz (neb. ^ouptpoff.)*

Jlnwr » zum fflnbauen.  —
— Jirl .emiiKbanlen. — /.

— Jiohleu - u . 8)»ei*eaufi :-nff*. —
— ilertl- »l . Ofen- Uejiaru fn reit»  —

— J{ollailen- «r/wwrtmu . —
— JticbrHMichn -e / tnllaitmairherimfrfn.  —

— Schutz - tnul Sicher hei txcorrtcfr fünfter fiir
Erker . Eenxter . Türen.  —

— KokieuxjHi rein bauten in Herde u . Oefen
bis 60 •/ , Ersparnis

— Autogene Sehirelfterei.  —
sowie alte (n da» Fach eintehiagenden Keuarbeüen «. Reparaturen.

Jacob Gramer , Schlosserei
Stiftstrasse 24 . Telephon .‘144.1. 43

Gebrüder Krier,
Wiesbaden » Rlieinstraße 95.

Inh .: Dr . jur Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier..
H#*ici.isbi»nk-C>iio - Konto . Fernruf 711.

Postscheckkonto 171 Frankfurt «. M. u.  4,019 Cöln.
Kassenstunden 8—I und 2—<0 Uhr.

An* and Verbaut von Werf ^pfirren , sowohl gleich
an unsrer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsen.iiiflrägon und im freien Verkel r. — Um-
w'echsiung aller fremden Banknoten u. Geldforten . —
Fr ..nzösisihe Banknolen .slets vorrätig . — Vorscficsse
auf Wertpapiere . Kupons -Einlösung, auch vor
Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . — Aus»
iämüsciie Werte und Valulenkupuns — Vermietung
von fener - u. diebessicheren Panerschrai .kfäehern.
MündeUirhrre 4“/» u. 5*/* Anlagepspicre an unserer
Kasse stets vorrätig . — Kommunal -Anleihen . —
Hypotheken . — Leibrenten.

» feinster Uebersee-Mittelschnitt -
rüi ge Waggons eingetroisc».

Zigarren
»in NcFerice, von vov Mark an. Versauf nur

an Wlebervcriäuier ad Lager Wiesbaden.

SiieinlQtiD EeMsst m. 6. H.
releptzo» 3230 « »»habe« Franisurtrr Ltr. 41.

Beleuchtungskörper
modern, grosse  Auswahl, Liliigsts Preiss. aas
C "I mg % 1^ jetzt Luisens .!*. 2S , gegenüb.
m aOCSwalk «LUoal&fiuznmiün.  Taieplmn 747.



gelte 4. Nsikty «. I . März 1920._

L» Grosshut
G scllschaf Berlin

HoIzbi * eiinstifte

. . ssZahngebisse : s
ob ganze , zerbrochene , oder solche, die in Kautschuk

5 gefallt sind ; ferner
ES . SKnHian Uhren , Ketten , Armbänder,
UrE ll «HWOU>  Bestecke . Leuchter etc,

Der Ankaufi ndet nur im L Stock statt.

Wiesbadener Taabkatt. Nbknd -Ä«

IL ? >8»Mk!
t—;. »wir all CT Art

erst -, Matt , ft *. <02.

(eder Form Kauft « - « « » solortl « * Kasse

ZIMMERMANN
M Webtrgasse . Tel.  - Wrt ~ rf . ~ r .ag:

MMg bei Usjip!
"1S8

Verreise | fißüfCl
bis Mitte März |

Bäcker-Kivve. ein Kmvcr-
iii'.f libtn , ei \ Ü.  Wagen,
mehrere Befckftäge. Kriten,
Portiere , kl. Gardinen , eln
LiegeftuHl u.. and. Geren-
srände zu vk. Sckasraner,o..f„-fttafte 14. Part.

«auie Wolin» u.  Schlafzimmer . » ' chen>8i eicht« gen,
ê zelne B öbel i d r Art Ma .r tze«. Wotfatr,  D f.
bette,!. Kiffen. Zewlche. Metal gegeui «nde aus Beo -ze.fünf HttitTFr 9-NcilittA ujto., tocitn ttudj bt?ic t,
&fe «. Äa «’nS . ’ÄlafdK « ». vieles andere

Z, aush
zeihroGhena

Teppiche
. u kaufen oefudrt. Säger,
Helenenstrafte 15, t.

Dr. Biermsr.
WWS SWI

Kranzplatz 10.
Eirene The ma quette.
Groz . luft . Bade aus.
l „ Bäder ' Mk. >ö.-
ei 'sckst.Wäsche Trinkkur
und Einzel-Ruderaum.

Lalmiakpaslitten
Tro «. Brcke. Taunusstr . S.

Möbelverkauf:
l 4 nuftb.-pol. Schreibtische.
2 Sekretäre , mehr. T,w ..
Sota . LboHel.. Seffel.

>Flurteil .. Vertiko. Bur tt.
Trunuau - u and. Sviege .,

iPi 'dcr. sowie ringet . und
laescliw.. antike und an > r»
Kommoden ukw. Mavei-
schreinerei K. Graubuer.

!Adlerstrafte 3

iZrMantsn , LntiqnttLtsn , kurven usw ., ■Phot °
Apparate , Priamen -GlÄser , G^ mmophon . und
Platten , Koffer u . Fahrräder , KiUt .- und Zivil
Ajaaügn, Damenkleider u. Schuhe , Teruunhoaenkauft stet»

E. Ludwig
6 WlauritiusstraBo . Waui -Hiu »s trafle 6.

Stets Ankauf
von Sekt- und Weinflaschen. Sekt-und
guten Weinkorken, Alt-Eisen. Metalle
aller Art. Lunipen, Papieru. dergi.
«aus-u.kommeloenoeriililgWIe

Fritz Acker, Wellritzstrahe 21.
Set$ U b»30. Postscheckk onto 1905h.

Perfekte

für unsere Herren -Wäsche -Alcliers
bei bSchstem Lohne nach erstem Tarife

per sofort gesucht.

jiii , Bisias Cs.
Edte Kirdigasse u . Frledridistr.

Spangen
. (Zelluloid ) repariert

JlCHß Michelsbnrg 6.

WG» ««»nW>>C
Uu verk. Preis 32.)0 a'tt.
^Händler verboten. Stiel, !.

Dinier Sin,ke 12t,

„.. .. IffiW
werden ausgesnscht

Kygchm Kchaeser

Schlafzimmer
neu» moderne Kächen»T «»
richtung. eiuz Beließ, alles

1 sehr billig abzugelicn.
Schwarz, Schreinere^

Wa ramstrafte 5.

Säe er 11. 287

Elegantes aebr. rickeues
Estzimmer mitdazu vm».
St iegel u. eine herrsda/ä ..
foft neue Pttch-vlue-Kuch.
Einrichtung billig zu ver
kaufen b. Peter . Hermann
prüfte 17, - - -

70 It . Dprungrahmen
Tedorn la . 2 St . t prui .gr.
Hol.-rahm .. 1 P . Arbeiter

..uw , Schuhe (42). 1 BL P °"
in Si .ncrn mit 25 Pfund ^ ' ivn k-,ll vk. Reuma"
Erhalt n. ausgewog. Leb | » n.rnn l-™*e_ v_-
Pätb Hrrrrig . r .enitrotze 1.
Tfl ^ &pn 4 *17,

Zuckerrüben
abzugeben. A. Btatz. See.
coMiitEcftc 27, 2.—
MNU 'Lmt'iüöö- _ »vtCf 9r» Nrnn

Ml « Hm
stckst 1 oh 2 leere Zu«.

— , n-i Bedienung unk Kruft»
sowie Re«* • «*» Art stück, ev. ganzer Bervfeg.' .erbttaust und gerbt|srÄ. 7''wS
-etfi andtuutz Horu.

deutsche. Perser . Smprna.
Bronzen, Gemälde Pu,not
Kossenschläuke, Echmuck.
gntike u. mod. Mobei. so¬
wie Häuser mit Mobiltar
n erden kortwährend geg,n
Kaffe von mir reell ange-
kauit. Fron G»o Kannen-
der«. Walramitr 4. an d
Bleschstr. Ge l. Ana. mdl
nd kd-rist ' . Tel.

Klavifr-
Vorsefzer

and Notenro .len

gesudif.
Off. 8. 542 Tagbl -Verlag,

n-t! rteiei .uuu
stück, ev. ganzer B.rpt eg." - . —

im  der «. I t'"’cber 2 'Äeoven . CfK
SchwaWacherStrafte 38. .557 Togbl '-Verlag. ^.

llWUIllliNWö
die rftwotzucfdwft SVu  n > bergggg j ^ _k.

«I ^ bade,4uad N« ße»uus. ^ UTIC t  XCUUGGrober Ankauf?Mtcm, Allgemeinbildung.

rflfÄF sJkstit
Ä ÄS ?’Ä SS"Ä ‘"“ ' ““

und € ef»ftnfd)e«. j n . t . Tl« *
Komme auch noch ousivärts. s llllg

mit Rrikezeng' is der Real¬
schule od. Mitte .schule rn>

Atril gesucht. 'Angebote
n:tt Zengniffen sind Itt
richten in.tcr G. 548 •
N. 11 Tagbl .-Verla a.

Zimmermädchen
gesucht.

Hotel u Badbm 'S
Hum „tzloldenrn Kreuz »

Sni »ee!gaffe 6,_ _
Mädchen

zam ßl§bcl&. ®intt . oel

Postkarte genügt

QQ «zagemanNstr. OQAu  Laden.

Alte Oefen
Badewannen, Messinglüst**
U'w. laust >n den «öchsten
Prei en D. Sipp «r. Rieh>
straft̂ I I P. 'Tet. 4878.

Mm Möbel
WWW

r 3 Ai»,mer u. Käthe.

Ach kou.se jed. gr«vuchtenOfen. ;U.N! utsuuiy. ^ 1 r
stlinnrr. MiihlaaNr l ._

^Mädchen
r  äanra k7ust Br,dtm ^ Mm ^ enputzenu. Gänge,
j. u lllllk Mlriuär . 34. « th. l. ' e,f'ud>t

für 3 Si“ 1“**■•■
sowie Tevv'ckc. auch e«nz.
Möbelstücke, von Privat
zu kauten gesucht. CiL an,

30 000 Mark
besorgen gewcht.

Earl Goldftel «.
_ Wrberga' se 18.
Zn Ostern uche"für m.ine

ifi % 'u n2%  Verm ?tt" - 1Troaene einen
irovision aut h eüges odei ^ *
ru ?m. (länbl.) Anwc,e»
ai:sz»ieihen. Cif . rtn , «.- — » 1 3Tc560 an den Tc»>rbI.-VI. !

lvrau Voact. Blerch'tr . 15.
Part . Televhon 26^

Nähmaschine!
-lcna.nl. fait neu, zni!
Hand- u siilstbetrich. u

. allem kehr billig. Seiv».
l Ktco nvrknitralis ?._L-
j ftcbcrhrntfnrrcn zu »l>
Enders . Leb straft e .12,

Dauerware!
Vorzügl schmeckende
Fieiscb-
konserven

mit Bohn. n. Karl »!!..
in heilbarer tVcißLli ch-
packnn -, ca. 1*7* lTd.,

Dose stk st- l i»—1
b. 10 D. ä 51k. 10̂ 0

ru haben bei

Schwanke Nacht.
Schwalbwcher Str . 59.

Telephon 414.
Franz Fliegen
Wellritzstraße 44.

Telephon 445.

- Rene ffcbrmfle,
150 atr . Tragkr .. zu verk.

ffnhrrS . Leblstrafte 12,_
Gr . Mesking-G- Slstster.

4f[om.. 120 Kn.. Gasla ..,p
für Süd « kür 10  Mk a»
nerf. Sch» idt. ilhilwds-

I <,Pr ™ftrftke 41. 2.

Montö.MM. intakt u . m' t erhil -en. zu
r<rk„ 45 Kn '.'i intr . Ha',.
t0000 lda ẑz egkt m. Lat, ..

Lehrlungen.
Se ub. Rdeintzrafte 101.

WUsäikUMD
gebucht. Näh. Ltiep . KauL.
ln- nuenstrafte 9. .

lllnr mm  IM
— ^ - ; , I)Ulv „ UM .... *....„ , in Kirckgaffe zwisch. 2 u. 3

tin«rf Steins u. Gi’cnt.. Iverloren. Da teuoes ^ t

« .JBÜ-t-IÄ » M 5auiM te r(
^- -- f-- ->c - e über- , Ptz ^ kxageN

braun , i. Knab., verloren
v. Brsmarckr. d. Seerob . n.
strafte bis Aldrccht.Dnrer-
Anl. Gea. gute Bel. ab«.
Rieblltrafte 4, bei

nesäo 'ene Salle über»
| laffci werden.

Bcbricki.B?i .sl'ahcner
^miiobilicn -PerweriunaS-

O'icklfck-akt m. b. S.

Vitrine
Glas- oder

" ^ Ml̂ n̂ emcht. \ öllj , llbljlkü , SlßlS I ■- IC X■“arg ,0’rv:ä *1 Höhe SeWllnz
M111I non iBafl igg ^ y ligs;

jaller Art . auch Eturicht . s
Teppiche, Klaviere.

tßv» jvtvvv .N “*®7* lana . atu  a . o. vu»
auch Eiuricht .. — . ^ Taunnsitrafte r -rck Tam-- „ä,Ä«:,'s"Ä Kürschner rÄi | «

brillanten] ISÄ .1,1£t “ " mSnt-

für unsere Damenwäsche-Ateliers bei

Wem Loho.nüib eitlem Mf
per sofort gesucht.

VchM,KilllstlM̂ ö.
, wMMseElpiBt

Comptable
bon slftno-dactylo cherche Position dans ba I,q,,e
ou mai ' on de commerce iran ^aise. OCfres sous
E. 554 ä i’expedition. _ __ Möbel

Schlafzimmer
in . Birke. Mabag.. nuft.'.-
pol., Eiche, m. 2- u. 3iur.
Sviegelschrank. komm.
Kpeije-l!.k,8MWM
vornehure avarte Modelle,
erstkl. süod. Fabrikate,

Küchen
in Lack u. Pinch-oine «n
großer ?!uswahl , sowie
alle einzelnen Möbel.

ikwenkranz. Bluaurvl . 3.

3 gute ArbeitSpserde.
grt. zumeit. zu verkamen
sieten ring 5

Achtung!
Sehr schöner Sckäser-

dund lRiid k zu verkaufen
Dovbemier S tr. 53, Laö^

. 1/. Pkd. Mk.
Pst . Cezilon-

t/ t pid . Mk. 6.50.
Ia rcinschmeckender

Gebr.Kaffee
i/4 Pfd . Mk. 6.50.

Hochfeine

Kaffee-Mischung
mit 10*/, Bohnenkaffee

Pfd . Mk. 4.—

I
Jerd.jllexi

Michelsberg 9- Tel . 652,

2 P . ^ -Znastiefrl (441,
D.-Salbick . (401, 1 P . K.-
Slitt . f. Erstl . H.-Umlegkr
(«81. Eteblr .. nied. iiorm
>43/441 Fvchskr. f. Mmit .,
Dicke, für Ehaiselonane
geeigret . schöner Schmuck
für Kontmmiikantin . tu
verkaufen. Ales. Rrehl-
itrafte 19. 2

s>che ich für me,.» - -
lang su kaufen Erbitte
Anlei cte unter K 527 au
den Taabl .-Berlag.

Mtilche Mer
(Reichsgefcftbl. mw .l.. vfele
andere, dr,runter vollitaud
Werke, zu vk. Sonunerer
Emfer Str . 58. Pari . L

Brno Mol»
weift u . schwarz, für Hand
u. Maschine.

». Merkel.
Schübenibofstrafte 2,

düt Qiriiti(nf #

Für
Brlefmarken -Samn -ler i

DienStaa u. Mittwoch
nachm, t —4 Uhr, Perknu
f»cff Kriegs - Briefmarken.
bo tel Äkler. Lang gaff^

Harmonium
billig zu verkaufen.

Ttfriri Darnistadt.
^rankenilr . 2 >. Te!  2oo8.
WM MWzim«

beit, ans Sofa , 2 Sesseln.
4 Stühlen . Anszieh-Tisch,
Trum , u Vertiko, schwarz
n.it r. Plüschbezug, aut
erholten zu verk.

Friv Darmstadt.
Koanlenitr . 25. Tel. 255b.

onri

9 erlen
silb. ©eslecke

19 okala
•Service
antike STtöbel
(gemälde
9 orzel!ane
SHiniafuren
kauft *.boh . 9r «is.

,9RosenauL
SfTarktqlatz Nr.3.

Suche
|1 Salon od. Wohnzim..
I l Sdckafzim Sche.ck.ua. .1,
I Walramsiraftc 17

» %V+V i %♦/ 1,ntu ipciuvifc« Y , —
L , . , ' ■ / H- Ä- h Man . Eb. Cbl .-3l lSschei.eeubci» mmt levt mnano.. >- >» >>- g- , Kies-ISTÄlSps
m \m wm  fast,

Bü 'onmr 19, P . r.
^ " äie ) 0 Uhr

Achtung!
ÄÄlSti »-”
nie alle städt. frergegeo.
Möbel zu kouien.

Fron Klein.
Coulinstrafte 3. 1. Stock.

Televbon 349(1.

. ix rioreft
7 . . I vom Bahnhos ds Friedrich-

fr 0. Tirektrice in groft. I stE Avzu,. m - Lelohn.föS*»> '•& b « ti_
Gnoerobe Knnd'ch. ut u. L-onntag a-xne 7—e UW.
a »in Sauf . A. Bückner. lei > Besteigen der e'ektr-
Stifstrafte 26. Part . > ^

Kassenschrank
für Filiale zu kauien ge-'

M«. Mmm1 fioj.eniditanl
uebt Liebhaber go en gz.te I • ?* ~SoPmeiRooie

- 1 fÄtTf ' v »c.

Spangen
tesa . tili . Tamen -Friienr
T f, eebordt. Ble  ickfir̂, 30.,

E U«UMurtrtC««CMhiMH und EHindonfa».rfinder
«NM A *1

ich so-
Dii . u. «en « HüDSChe»l,ts«i5/119

tum c.r» ,
BrcMbCrtI

scher I
/119J

„....„„ —-- - — ,, . Ner mürk>e
Mehl.ölgernWe Js .si. 1!s.i ’t-4 adsafftf anr“ -~;,xr 1 ciiro«»_ _ _ _ S

, kauit «lrievr . Fraiikenk>r .2L  1 , n 1,Imztm«(jkSn̂|{ivtno>0 Fug»I .. *'.

Bauer , KJerf»
fort.

Itl .1 WII' WU
Pi 'bn Wiesbad.>Kurhaus»
BLaii.z. eine fcknarzcLeder-

Handtesche
n it Inhalt (Pitz _ ufi
verloren Bitte traJU.
dieselbe aea. «us . '&
e.( -uneben f>»R-iiitg

Berlore» _ ,
Poricm .. 51 M . Doll»«
Strafte . Kirchg,. M»ck«14-
berg. Gegen g. Bel. abz-ig-
Pausck. Lotbr. Ztr 3, %

Biofik-e mit fft' toar.
Verl. Abzug, «ev Belohn.
Nettelbeckftr. t - Vdh 2 L

Briestosche
verloren T-onne st . abend

, noch 10 Ubr au- d. Wege
v077 di-r Hauivirvst uvLL
Bcbntosstr .. rr.

.Adleritr . Inh ul. 10>Mt._ _ fr t - m-"T- 11*v. / JUIIIH« - I 9Ĵ rerjtt  U ). Iv l

d «ten . Ce « rco a t . |W | fffgSg gt Rtt , lf £ iÖiPaletot I« nael. B smarck.Ri»g 4». I ^ dauernd aesuckl. Wiedevbr. erb.. Hobe Be-
Bium, \ - - m . . . I Alcinmann ^ ! li?h'' unia. R. Mittel , AülesL.Sci-ealdach er Srr 45, I strafte3. 2.

Suae meine sehr schöneI ker^ ein Mnmmtttfw # “

,11 kaufen gesucht. —-iiife»stra fte 26. Gth. 1 WEM
auch defette. kam' , « - »»!»:>

0  I tt  8i *<b. Hellmliudiir 29.
sänne Cutawav u. Weite. I meist. Werkst. Tel. 4585.
mit u ohne gektr. Hose». I = ^ - -
-u kaufen aefndrt. Bin « ,
Luisen strafte 26, Gth 1.

Gut erhaltener
Sakko-Anzug

Z« 8MWW

(grölet nul

„ , - „ , Bitte daielbst
gege»5. bil «.Aim.-Wobn. lob nun- ghzm.
in «rtec Lage zu tauschen. | Tin orou -br

Hittee». „Ni-».^ aldstrafte 6, 8 St.
«elt . MLddren od. Frau , .

, <„ v : -i-.ö-ul. Himiiirr mitlcnri den m
MIUUUI Irrirb sofort eine BleA- » ifibü ». Mittageneu « « hrnnd . ent » <r

' Maschineu. ei"e Plcibil - ufdit ' Hausarbeit , vor», . J ln inner erbalt
Herren, nm» Maschine « kuckst. Cff . m -' G . 5(11 Tagbi.-Vl. I M,tzame .
'. frJÄ I Uad' "veautvaar I . l Pa (ast.H°teI. LGelber

non getragenen
Tamenfleider«, ,un>«r , ,0,011 ^
und Bettwäsche; laufe anch Kĝ llerrstrafte 45.-
SÄiÄSiÄl « «Ws-3aa&-°i>«

Brautsaar
iuckst J -sstim..Ä>vbn. Off.

§ . 557 Tegbl.-Bt rlog

und Lteicherbeiiände.
Komme auch nach auswärts.

«» StzlWLMrs rs.
Komme kos. Postkarte gen.

auch schöne« Bceat . zu k.
gekuckt. Ckiert . mit Preis

u. P , an ^ ? onbb &_er
oder Bretterbude zu kauf .
L"L- te ”ÄU «1

Polizei Beamter . I aihand . aefonu
unwtfkin . kuckt freunchi « '« »6
uigbl. Sttnincr mit voll e b»»S Dam badi
Pension. Oiserten unerl  MpiA. bfiO em b-. r. Tqgbl..P

Ptnüon darkend erhalb
,u n.äftraem Preise für I WUhel
.inen Lehrer u. für rint „rXSi' 1Ä.IL Sli



Nr. Iß . Vtatfag, t tKflL LZLesbadener TagbkatL M>c»d.« u», «Se. « rHe* Matt 6tUr «.

friftiiiit : Gold. Medaille Paul Rehm
Zahn - Praxis

friedrichstrasss 50, >.
/ahnschmerrbeseKJsung, Zahnziehen, Nerv-
löien, Plombieren, Zahnregtilierunsen, Kiinstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

SfifftaU 0—II Uhr. — ’lelephn :, tili
LEMlsl UMS Uli -ISliAD. IIKAU I HN- VKUKI.X3.

lirleirslieseliäiliirtn Sonilerliedin -runw, . I

Größte Gelegenheit
für Brautpaare!

Kochherrfchafll. Helle» nur»  Schlnlzlinmer.t nelendau»:2T»elte».2iürgem Luicgel chianl.iLa ch-mmode mit Si 'x'fld itnb Marmor . 2 Nacht «dt mit
Marmor . I kandiuchlia ter , 12 nior>rr «e iirut Bette i».
Immer 2 fflnle in Maliaqoni. ?>iißi« »»i, hell u. du»Id.
Juli nfueA^ tifilHinm.^ fifrlt, I Vußtiauiir- Ti'ch u 6 Rohr
siülle, elea . neue und 2 last neue 51 lid;<•iteinrld )t.(

».Tel.ti ;u chlomiiiode, N. cht chr. in. Marmor , Tn »»ea»-£ p eael,
mit Triimrau und' onövte »rohe Goh ipieqel, mehrere
fi hr gute $»>'** und (5ile»liellen ioivie 2 gleiche Laune »«
P .umeau», gieße Auswahl in stilie» u. v. rjch. zu ml.

Cerpp»Wiesbaden
25 Bertramftratze 25 , Laden.

IAnkaufG © SH <äM @ Verkauf
allerer Meister.

Hans Schippers, Wiesbaden,
Frankfurter Straße 16. Tel «pl.on 126.

la Zigaretten
Marke : Mcyul , Kclmar , hfuratl uiui andere

bekannte Sachen neu ciugelrolTcn.

Klausmaisra , Mldielsberir 13, II.
Tabakfahr.kate cn gros. Telephon 2370.

Bouillon-Ersa-̂Würfel
la J Bnlm he Ware. — I eln. I« Qualität

ICO Stück tä4.50, iöOö Stück(i ßosgj ® Mk.
II. Qualität i 288

UHI Stack HIl  3.51 ICCOSücJ(IBist) 28 Mt
A. Kriessing, "SÄ'

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht »io» grgru Husten. Heiierleit. Rachen-
laiarrh und drrgl. mein. 2V

g- fn .ioi .fizotiirtr, 1 La»anaüe II.

150- 200 Zir. gelbe
Erdhflhlrabi

Carl Kirdiner
Tcrc ? hrn 4779.  Rhelngaacr S «r . g.

Prima Futter-Rüben

<krau-3. Tfacforamn
**  Friedrich -^ 44 9.»trasse 43, 3.

JCiins fick« Jt finwonne*
Iwird mil großem Krfoh?angewandt bei: Hiutr-
Iatisfall , Jucken , llöle der Kopfhaut . Sehiif
Ihiilune, kieisfleckiger Kahlheit, ' voi zeiti -.-em llaar Q
rgr.tHen; bei Si h nrinsisk . lt und Knnfsrliiner/ . DK' I '"IV”I »'S.» »' ”. . . •* -- -- Ioft liul überraschendem Erfolg . — llöhensonne-

Leslrald mg au-h nach arztbcher Vorschrift.
»QuarzhcW — ultraoiolo .1« Stra hles

Graböenkmal- und Zrieöhofskunstß
'5ui>Toilette undHenxsKelt 0«û s«Kidri»ftn4c»ei

Wksch -und PalzarliKel
B ürs renwaren.

eri ferr\spezi Al©©s cK&ff
''Fritz T^ cyeiiV
„ (hüKer 3ellai ifatirikH \v L>aub>
New .»Ir 14 Telefon 211

‘ ! Wiesbaden Nk.l- . gr»»«Z««
203

Äeil.eBezugsquelle für Prfval*H&üscr.mioncTi . Hotel 5 und WascFirrefen.

Die Geburt eines l eben, gesamten
. <5̂ / llfiduls zeigen hocherfreut an

' <
V Ernst Schäfer u. Frau

Li st !, gab. Ueyer.
Wlp«haden , Zietenring 10, den 28. Februar 1920.

fiQiilll. BImh.’h.
Orßtäöffn. (fnmfliea.

mit verlch' irßbarrin Suffamt, säst neu, 7/17 PS., ohne
tWre fnufl. fojoct au» Prioatstaad zu verlausen. Ofierleu
unirr T. 513 an de» 3<i,ibl.-2*e' l»n._

MujCa
GrSßir Vui-Meiil;! i <-hnfltd»

und Hiiibiumeu.

Moderne feineDamen-
Hiitc

sind
in meinen Schau¬
fenstern und Ge¬
schäftsraum zum
Verkauf ausgestellt.

Fassonier , n und
Modernisieren sof.,
tla eigne Fabrikation
im Hause.

A . I 'ues
Rheins r. 43 Tel.3873

23. üo»  Santen,■ timi  4L
Jiljit il' Ufijt ui

liefert in Nubien, foipic
rtiöi u klein. Lucmiiii»,
kur t -iru - u. >le»lra .hcii| .

e> Dm»irrt,
.Hochilri'he 5. I. E-Iock.

Sarglager

Daoer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 2hi

irecrniihsr
KeaigyiuHits.

jRSsrsserai.
Fleck, ;tr. 25,

Friedrich Cirnbaam
Sclireiiierineisler

Cmnirn «trasse M.
1rlr |ilitin 3041.

Erd - und Feuer - j
bestattung.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

l .ieferung 2»
von n. nach auswärts.

Todes -Anzeige.
Henke enpchlles»ad, taaqrm sdiwcrrm, m I großer Geduld ertragenem

Leiden meine iiinigsiiieliebte irra », u»i>-re trcuiorgende Müller , unjere l.ed«
Tochter, Cchwirgcrlo>hK-r, Schwester, Sdstväg- rin und Tante

m  fouüe MkNbkM 699 Siüloll
ö «b. Fehlinaer

im AIKi ven iS  Jahren.
Im Namen der lieslrauerndenHinPrbfiebenen:a. , füll)CöraEnbecßet coa Süiinüsü

rvleadaden , den 28. gebettet 1820.
Die Beerdigungsndet am Dienstag, den 2 März 1920, nachmittag»

3>/« lllir. aus dem Südiriedlios stall.
83

Samstag mittag verschick ! nach langem , schwerem,
mit Geduld ertragenem Leiden meine liel »e Krau , unsere
treusurgeude Mutter , Schwester , Schwägerin uud Tante

Frau Lina Klaber
gcb . Slcinhauere

Tiefbetrauert von den Hinterbliebenen:

Familie Karl Steinhauer, Familie Karl RcinmöIIer,

kommen morven am Westbahnhof auf Kosten das
den es angelil zi.in Verkauf.

Tor Zentner 16 Mh . ab Bahnhof.
Empfehle dieselben besonders für Groß -Verl raucher.

Hände sger ch llich vereid . t-'ach verständiger

W.lli Stciniuucr,
Kasrar Baur,
Wilhelm Uicliar,
Karl Juppe,

M Math . Merten,
Julius Klaber, als Gatte,
Fritz Klaber, Sohn,
Toni Klaber, Tochter.

Wiesbaden , Wien, Düsseldorf , Essen , Hcrsteld, Dotzheim.
Eleonorens trabe 4.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 2 . März , 3% Uhr,
auf dem SüdfriedUofe statt.

HS?

ziika 60 Zentner , abiu - eben.
Secwald , Dotzheimcr Straße 16, Stall.

Srslklossige Apparats

T ödes -Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft nach kurzem , schwerem

Leide « , im 39 . Lebensjahre , meine innigstgdiebte , treu-
sorgende Frau , unsere gute Schwester , Schwägerin , Taute
und Schwiegertochter

Frau (MIbHBTI3 i^ «2fL3lf geh. KOnickc.
Im Namen der trauernden Ilintcrhlicbeuen:

a  Willy Paul , Magistr.-Assistent
Wiesbaden,' Hheingauer Str . 14, den I. Mürz 1920.

Die Deci.digung luidat um Miltw .ich, den 3. Marz, nuchuitlagi
4 fiste, von der Leichenhalle de« siiidirii-diiofcs «a» statt

Todea -Slnzelge.
Heute Vrrlchieo nach langem, qualvollem,

mit großer Geduld erlragen>-ni Leide» meiue
Ii'niggetiebleg-rau, inisere Iransorgenoe Mutter,
liel-e Tochter, Schwester hud Lchwägeri»
Frau Lina Hordekopf. ged. Zepp.

im «Itee »an 39 Jnhaen.
In liesster Trauer:

>eknrLH Hardekapf,
klnchrn und Heinrich , kkindrr.

Wteadaden , den 28. Aebrnar 1920.
Die Beerdigung siudet au, 3. März, nachm,

i 2'/ , Ustr. aus dem Eud' rirdhor statt.

0ii

Gtifruns
t/lllly Gälte und Frau
Brünnhiids Gäde, Schwester
Wilhelm Gäda scn. c
Frau Wilhelm Weste.nberger,

Wlfsbaden , Erbenhrim , 28. Februar 1920.
ihebricher Str , 24.

Bestattung in aller Stille.

Frau Elise Simon

Die tim'rüfcen HinterM»
»amdach, den 28. Februar 1920.

Danksagung.
FKr die vielen Beweise herzl cher Teilnahme

bei dem jchwereu Bertuste unserer liebe» Ent»
jchlujrueir

Lissette Würz
gcb. Haas

sagen wir allen uniere» sterilch'sen Dank.
G.nrz brjoudcr» danke» wir Heirn Vsacrer
Dreh! !tir die trostreichen Worte am Grabe,
de« Sdnvestern vom Slädi . Krankenhau» für
ihre Iie,»voU« Pflege. |«r>ie der Firma Lauren»,
den An êsteUre» und Arbeitern.

Di « tranernden Hinterbllebenen.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunde » und Bekannten

die traurige Nachricht , daß rnmne liebe,
iinveig . ßiiclie Frau , unsere liebe, gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Philäpphie Stauch
gcb . Jacob!

am 28. Februar , im Alter von 01 Jahren,
nach kurzem , schwerem , mit großer Geduld
Getrageneu » Leide » sanft entsclilafeu ist.

In tiefer Trauer:
* Johann Stauch,

Familie Kap ] Stauch,
Familie Julius Stauch,
Familie Willy Stauch,
Familie Fritz : Stauch,
Hann ! Stauch

»ebst 3 Enkeln.
Nklairstadlen, Hermannstr . 16, 3, Obernhnf.

Uelsig, Oberliilinstcin , Fms, 28. Febr . 1920,.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 3. Mdrz, nach mittags 3*/ , Uhr, vor, der
sheiihalle des Südfriedhok -s ans statt.

Freunden und Bekannten machen wir
die traurige Mitteilung , thiß heute na, ht
2 Uhr um-er liebes Kiud,- mein geliebtes
Schwesterchen

nach laagam , schwerem Loden , im Alt«
von 1 Jahr 6 Monaten , gestochen ist.

Frau

Allen deine»igen. welche bei dem Hin»
sche deu «nierrr Iieti-n Mutter Großiuu.ter,
Urgroßmutrer und Schwiegermuihr

geb. Fifcher
die ießle Ehre erwiesen, sagen wir unseren
antrichiigei» Dank. Besonderen Dank Herr»
Pfarre , Bender , Conuenterg , für feine er-
l>et-eudr Grabrede , sowie den Lonfirmande»
sür üeu jd-ö»rn Grat -gelang.

M 1

r. J
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Sette 8. Mo * tag , 1. F920.

Gemeindesteuer
und Kanalbenutzungsbühren.

Die S 'hluna der nachlräglich aug sorderte» Ge-
mrtnM -infummenftruet «hlidfumfl des Ämrindi -st. uer-
SS r o" 27« a..f 337*/, ' /„ und der » <mulb .
miftunLn bü!,r von, l. 8. 10 al>) er-ol t vom l . Mä ' z
ds. I ». ob straßenweise »ach dem aus ixm Steuerzett,
augrpelenou fcelxplen. . _

SvU'Uiae Und nach den Anfangsbuchstaben
der Straßen wie folrt jestgrsetzt(b « aus dein « teuer»
Zettel augegebiiie Slraste ist mairgebend):

> und B am 1. u d 2. März 1020
C b>4 eil, d)l. G am 3. uiib 4. Marz 1920
H . . K , & . .
L „ m N » 8. , 9. K »
0 . . >r . >0. . » »L V' 12. # ^ m » ,
\v " " Z tt' d ans,erhall, de« Hladlbermg»

am 15. und 1«. März I"20.
Es ließt im Interesse der Sleuerzaller . dast i'-' die

vorne chr elei.e,, Hebetage tzeuntzru, nur dam, t,t rasche

^ '^ " Ä .d ' ch'^ .a.. ab, «zählen, da.nil Wechseln an
der » -.sie v. r»>iede., wi' d. Bei 'suendni .q ans bar»
aeldlviei» We»e oder duich d e Post »I außer der Abreise
die Hebebuch»,immer aus den Abjchuttt.n nzugeben.

Wiesbaden , den 27. Februar , «20^ F3 <*Stadt » chr Steuerfasfe.

bietet Ihnen Gelegenheit. Ihre Gegen' ande be.rn Ber»
kau. günstig abzuieHen. Für PrUlanten Hol brenn,
stifte . Slerzte -Lrennapparate , Zohngebisriii
Edelmetall und solche in Pautsdprt 9«,alte,

Eduard Heesen
21 Wagemannslratze 21.

In , ej„e». ,. I . i. re.se bitte -ch die Herrschaften aus
Nr 21 enau zu ochlin. _ _

Mittwoch , d2 «i 3 . Mär * 1920,
abends 8 U! r, im klenon Saale:

Heitere Gesänge
mit Klavier- in’Lau'enbegletung,

Heinrich Schorn
vom Nassauischen Landesthealer , hier.
Au"kül>rliehss Programm siehe Plakate.

Am Flügel : Kammermusiker H. Hennig-
Eintrittspreise t 5, 4, 3 Mk* F371

-r Städtische Kurverwaltung.
♦ 11 »rn nrnw

r

Nutzholz -Verkauf.
ÄJÄa ss. ;s
StbeHfopi *. ,ol„'" de» V"'z an» vem ch -. iosb.utbr
Gen.emdewa'd zur Pe .ste.ger.mg : Fichteu -Stam e
2 Ml.' 1 « md, 1.50 F, sl>» . 2. 91. 0 S >urk 5 53 F. »■*■••
i . 8i . not Siürk. 234,03 Feftm.; Stangen : >4 «
kr' tüd > 2073 2-, 527t 3-, 2330 4., UUO und 200
fi iiliiiir Ta » Holz lvmmt »> »einen und a ich i»

Der große Ankauf vonBrillanten
sowie Schmuckgegensländen» wie:

Uhren, Ringe . Armbänder, Ketten
befiiidet sich nur i» der

Wcigemaimslr.27,1 . Stock.
Kein Laden! i

L. Grotzhut.
Zahle sofort llas .e.

Uieimsehes Theater-u.Konzert-Büro
K»l^ -I rir r.-IM. 2. Wiesbadt n . Tcl . ph.,n 2376.

Sonntag , den 7 . März 1920. abds . 7V, Uhr , im gro. en
S .ale des Ziwi .kasinos , Friedrkhstras c 2 :

Bekanntmachung.
®l» dssenllichr Persieigerung -on

27 Pferden u.
42 Mauleseln

Zallgedlüe.» .L öoimoapiie
ISUnce , Fetten , Vlrmbänder , Bed eSe , LeuchterJE " Brillanten"MA
, km.it

ßo> u. CiUjerjdiniiöö^fcrfitott Flitz WfleiN.
515 Obere Wedergaif « 58. _

Uhrhrt kranzösfchen Armee, die am 2. DiLrz . 2 .
nachmittags in der chem.Fubril l>« clus A Brllning
zu HLchfl «. Main statt ju>de,, jol.te, wud für emen
spätere» Tug

aufgeschoben.
Wiesbaden , den 29. Februar 1020.

Ter von der Armee leoustragte Zahlmeister:
_ g . P ^dron.. .

Armee fraipse du Rhin.
'Avis au public.

La veiile uux eneh6res publique » de:

27  chcnaiix et de
42  mulets reform«

Brillanten,Perlen
!Bestecke. Pokal». Leuchter. Service . Uhren
IKetten. Armbänder. Brennstift « kaust

SelLknlrZ , Wcbergasse 14.
Telev' 0 :» 4139.

Abend -Ausga be. Erste ; Blatt . Nr . 182.

Ms -kM
ElfeEn -et.Hi nu»dstr.8,l.
U berganas - 5 üte in Tüll,
Seide u. Strohborie » »vtrien
nach neuesten Modulen
p-eiswert anueVrt-gt uzd

alle Zulat . n verwendet.

Christoph
Colurrbus!

Ein F Imwerk in ei ’ ein I
Vorspiel und 8 Akten . [
Spielzeit ;3,SV-jU-8 Uli!

10 Mann Orchester.

Lustiaer Abend
Dor Ansager : Bernhard Herrmann.

Mi wirkende:
Adels Krämer , Helga Reimers , Bernhard

Herrmann , Gustav Jactby.
». — Kinder - Ballelt . - —

Am Flügel : Eduard Kiesel.
Eintrittskarten zu Mk. 6 .—, Mk. 5.—, Mk. 4 .—
im JJhni lUrlirn 'Ihealrr - und Knnzert -Bäro und in
den busikalienbend ungen I ranz Sei eilriibcrg und

A. Stöppli r ab Dienstag zu haben.

Eimiritfisps ' aise
III . Platz . . Mk. I—
II. « . . « 175
I. « . . « 2.25

I. Panx:. 2.  Reihe 2.40
I. « 1. « 2.75
Roge . . . . Mk. 4.—

J Taunus-Weinstubeu.Bar
WIESBADEN

Rhelnsfroße 10 . TelepK 3220.

Jäglich Sciiratmtisl-Konzeri.,

| in Bronze u. Porz.» n ionm T-ppich « al'er Ar, lauft

__ Gullich, Weberaasse 37.
Mehrere Per>r und anatolische
_Teppiche
|Strun«l"u ?«’r«S'enTcTuSr.

Lewald . Tuv >zie>eriii>ist«r, Adel liebst raste 54.

proveimnt de farmre , devait av° ir He“ leL. Mar . , » . 4 heurc «,
duils r.liimi'i"»» LucKiS el Brüning
HöcUst/Main , est

afourn ^ e.
Wiesbaden , le 29. Ftvrier 1920.

Le Paycur particulier anx Armies:
F . P ^dron.

Frisch elnfletroifen;

Große arüneHeringe
U  Pfund Mk . 4 . — .

TSq' ich e-ntreifend : Feinste Äicier Fcttbücklinge,
l Lprottbürttiuge , Sprotten . Flundern pp. zum
' äsirrfint rageäpreiS.

PH. Dienst, Ellenbogengasse 6,
Adam Dienst, Saalgasse 30.

Aus frischer Zufuhr : AAf

Achs grüne Horm. Heringe
solange Vorrat PfUNd 4 . 03.

FWHnns Hhm Wolter
12 Wnilli 12*1I

Surb, Tasche oder Papier bitte mitzubringen.
Geschästezeit: 8—1 u. 3—6 Uhr.

fiischs Seemusciie!
Ptd . 60  P !g . ,

heute eingetroffi -n in

Fricköis Fischhailon.

Erst -Aii tfiiti ru :ig!

SeiSetz'-eSoarak
Ein AbcntenrerQlm in

4 Akien.
In der 11a«ip,rolle:Sru jicKös  isiep

Die Film-Ka'.hi.
Lustspiel in 3 AktmT

mit Rosa Porten.
St-ielzeit : 3—10 Ui r.

«DL
ErstauS ü.ö rau * 1
Eins Naciit tm

Freimlenzjmner.
Der berühmte I 'eti 'k iv
HARRY KKCGS
in seim m neuesten

Abenterier.
Der Onixel

atrj Hlntcrindlen
Entzfickeml . Lu . lspiei

in 3 Akten.
Spielzeit v. 3—10 Ul r.

KINEPHON

Metzgerei-Inventar-
Versteigerung.

hchmtz mit Wm

Ein uaec ^ n « tOOOO #

frisekr grüner Honneger Ksnnge
I_ I. e. ina f/sffn f» *nc « P FlsChC»

I(hrfliiu (u-bciAl) ca. 12 Quadiaimeter im Ganze,I, 2,92 hoch,
> . iin I'eo « . » iil -«, d» ii . " !i> « richiicbb » ^ , NI >- - i>!» i" «" * “ “ • »“ "jJ “ ' " 1

» KÄC ; J *aiSVSÖ8» U.
Hause fer Spod>twn.«gesellschüft ^ t r, >ute eil C troffen ! _

MC Adolsstrnste1 TKl
-a, giiamtr Mehqerci.Invcnt.ir. bestehend au»:

1 trcill . Ticke mit Mar, „orp allen « XD ««JM.iinlika. und Ptaltem -erziriung . yd>,»i>mtle„. I
rSV 2 r .. iiln ^ u mit Marmor . S gr
U0,-rcier 1 Sch»te„.§ch netMmi* ,:,e. Fle"ch.
«ffi 1 «t. Pan- Ilcischbukcn. 2 Erkeraeftelle
w!> M.irmorpIE ". ' «r. SiSitl»a..k. .2 ar c,.r-urI
® ithfcfffl. I »eifchmulde. 1 iiinR'ffrb. cleklr

' ,n„ Troi-Smiff-on. St,rk'',ron,|e,t»„g und
^liiR -osr:. 1 ehrte. Pumpe und viele» hier n,ch^
neinüniie » m

frfiiiu Uta mrifU ictrnt gernm Bar ^chliinq.
Eejichl'iiutt<f cnrt Stunde vor Beglnn«

Friedrich Kramer. Anktionalor und Taxator.
" Telephon !« 70 S-.tieSbndt „. Telephon 38,0. !

V». !chäi,»»,-i, von 9 —12 „nd 2—5 lltjr

4 Meter
Näheres

hochfeine forte ff ' osse F ‘* cbe ’ .. . _ a
niclit zu verwechseln mit <1 n »lind mreitigon . onm ^ - tet.-t,!

mi.n,IIi -ri, .g'm. an r! Mn .
r™* f« Kk-»— 6 »“"* V

Ilirirhstra '.an 20,
Kiei lii.ii. -e 7,

_^ ^ _ _ " »rihslrasse 24.
Nein, Einkauf K«rb «der Papier mlN rln . »n.

Voranzeige.
PAR Ei- DSELE.

, ,11, >m - r 30.
Ab 1. Mil z l -20:

Cerd ii. I. >1l»ie 0 l,
intnl- m Tanzpaar.

I.i.l ür andy.
Vorlragsküttsllerin.

Jules Me' öi.ftsd,
p .errolszi' inn.
dt»—!o n10,

Vorlragskiin llerin.
Li. a Lind,

I Verwandlung ^ lanzerin
Ile 'nz Nsl.sabel,

• Voilragskünstler

l rst-Aulf .d.ruim!
POLA KEGRI

in
Qii 03:c’eafAmiant

hrama in 4 Akien.
Seine Frau —
Pfleirse Eraut.
l\ ö tlirhes l .ustsp el

in 3 Akt n m l Paul
Heidemann.

Spiolzi’it : 4 —IO fjhr.

MONOPOL

Frickels Fischhailen

‘irsirrsermannstereinlguna]Mi» H Smuen. llesliila - - _
a  Gelegenheiiskaufhaus ^

Ä i « >.« «Eh .« m
Uw zahtrechc» stuchemen n»nd «rbele». \ Tel «» hon ä2ä3 . w

t r ' l-Annülirmirl
ßlaria Feen

. in
Die Fest: ds Fürsten

von ferrura.
Drama in 4 Akten.
Die Ge'isbte des

Verbrc herb «nigs.
UrgiMingvM l’.^si

in 2 Astis> mit Leo
Pcukert.

Spie 'zeit v 4—10 Uhr.

'.in
]! Sonsiillnnell I!

Sehne -tern ßanho.
Modernes Tanz .liielt.

Ori-.' iiml 3 Urbants
Eqn , ibrist . Neulu it.

N<ii! :: Ne-.il

Die Badshaso.
Vurverkauf bei Cassel,

l\ ircliga ŝe 51.
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